
  

-ezugsprers munailich 250 Gulden wöchentlich v Gulderi. 1„Deuiteland 200 Golbmers, burch die Pon 2S Gulden 
omailich, Amzeigen: oie 8.gein. geile 0,90 Gulden, Ae⸗ Lamezelle 1.50 Ouiden, in Deufſchland 0,89 und 1.50 Gold ar“ undonnepients, und Inßeratenanfträge in Polen ů 0%½ ben Dami-er Taoeskurs 

    

    

    

Lernt aus der Geſchichte 

  

   

  

   

Oumiun fir die verttäfhe Vepilenng det dreien Str Damiig 
N. 6 

  

Densla, den 24. Cebrnur 1025. 

Zur neueſten Entwickelung der Kommuniſtiſchen Partei. 
Von Wilhelm Dittmann⸗ ö 

Die Kommuniſtenvrozeſſe der letzten Zeit entrollen von ber Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands ein Bild, das völlig dem der anarchiſtiſchen Bewegung gleicht, die in der Zeit des Sozialtſtengeſetzes der deutſche Bürgerſchreck war. Die Hiſtoriſche Parallele trifft bis in die kleinſten Einzelzüge zu. 
Wenn die deutſchen Kommuniſten die Geſchichte der Klaſſen⸗ kämpfe in Deutſchland kennen mürden, hätten ſie ihre Partei vor dem Schickſal bewahrt. dem ſie jetzt verfallen iſt. Dann würden ſie wiſſen, daß in den Kinderjahren der Arbeiter⸗ 
bewegnng und in den Zeiten ſchwerſter Verjolgungen rein 
gefütolsmäßige Ausbrüche der Empörung, Attenlate, bewaff⸗ nete Erbebungen und Putſche die primitiven Kampfimethoden maren, mit denen impulfive Naturen und Fanatiker den Kampf gegen die berrſchenden Gewalten führten. Sie wür⸗ den aber auch riffen, baß ſolche Ementen ſiets zu Niederlagen 
führten und die proletariſche Bewegung ichwächten. ſtatt. ihr 
an nutzen. Sie würden dann endlich wiffen, daß dieſe primi⸗ twen Mittel des Klaßenkampfes überwunden wurden 

bnrch die ſozialdemokratiiche Erkenntnis. daß der Kapitalis⸗ 
Inns wirkſam nur bekämpft und ſchließlich beiertiat werden kann auf dem Boden der von ihm ſelber geſchaffenen Geſet⸗ 
Kanpies-- mit den Methoden des geiſtigen und volitiſchen 0 . — 

All das, was im Laufe der letzten Fahre von den Kom⸗ 
muniſten den Arbeitern als funkelnagelnene angeblich allein 
revolntivnäre Kampfmethoden angeprieſen worden in, ent⸗ 
ſtammt in Wahrbeit dem Arſenal der Kinderjahre des Pro⸗ 
letariats. gehört än den längſt in die Ecke geſtellten. weil als 
unbrauchbar erkannten Waffen. Die Bomben⸗, Gift⸗ und 
in hen Lecien die Spitzel⸗ und Verbrechergeſchichten, die 
in ben letzten rozeſſen gegen Kommuniſter eine ſo große 
Rolle ſpielen, find eine Wiederholung aus vergangenen 
Zeiten. ů 

Franz Mebring ſchildert in ſeiner „Geſchichtc der deutichen 
Soszialdempkratie“ lebendig und anſchaulich diefelben Er⸗ 
ſcheinungen aus der anarchiſtiſchen Bewegung der fiebziger 
und achtaiger Jabre des vorigen Jahrbunderts Während 
Wilbelm Siebknecht und Ananſt Bebel damais den Ärbeitern 
rieten, ſich von der Reaktion nicht provosièren zu laßen, die 
nur nach einem Vorwand für ein Blutbad ſuche, während 
dieſe geieſtiaten Kampfnaturen darauk verwieſen, daß: Bis⸗ 
marcks Brutalitztsvolitik eche das Proletariat von Atten⸗ 
taten lebe und zuſammenbreche. wenn folche BVorwände feßten, 
Hachelten entaleiſte Naturen, wie Moſt und Haffelmann in 
fünnlofer Sut die Arbeiter auf. es den rumſchen Nibilintcn 
nachzumachen. mit Gift. Dolch und Bomben den Kampf zu 
flüühren. In ſeiner. Londoner „Freibeit“ ichrieb Moſt genan 
wie es beute die Kommuniſten tun. die Arberter müßten 
Zebneraruppen bilden. ſich bewaffnen, Polizei und Militär 
überrumpeln und in kübnem Handſtreich die Macht an ſich 
reißen Mehrina ſaat von Moft, daß er durch die fabrelange 
Verfolgung in einem Grade anjgeregt und verbittert“ wor⸗ 
den ſei. der fich piuchologiich ſehr wobl erkfären ließ. aber 
das Betunstiein ſeiner politiichen Verantwortlichkeit ſtark 
berabminderte“. Dasſelbe gilt heute von einem großen Terl 
der älteren kommuniſtiſchen Fübrer- Und was Mehring ron 
dem Moſtichen Anbang fſagt ailt auch heute von einem Teil 
der Kommuniſten: „Es waren nicht immer die ſchlechteſten 
und nicht immer die zurückgebliebenſten Ekemente. ſondern 
auch kübne und trotzige Naturen.“ 

Die „Propaganda der Tat“ die damals von den Anar⸗ 
chiſten genan ſo wie beute von den Kommuniſten die „Selt⸗ 
revolntion“ geprediat wurde. mündete ſchließlich in einem 
Sumyf gemeinſter Berbrechen. bei denen Lumpen und Spitzel 
ihre Hände im Spiel batten., genau wie es ‚ich in dem Ticheka⸗ 
Rrozeß zeigt. der jetzt in Leivzig verbandel“ wird Seiten⸗ 
lang ichildert Mebrina die frevelbafte el⸗ und Ver⸗ 
brecherwirtichaft der damaligen anarchtſtiſchen Bewegung. 
beſenders auch das Treiben eincs Svipels Nonmann. der als 
engſter Vertranter oon Hafelmann and Moñ in der Exve⸗ 
dition der „Freibeit“ ſaß und mit dem Altonser Polizei⸗ 

      

nder ſeinen 
Mniterkoßfer“ Heber die Atmoiphäre. die darch dieſe Nicht⸗ 
genklemen“ geichaffen wurde berichtet Mebring: 

Während die deuticht Sozialdemokrarie immer mehr 
über die bürgerlichen Farteien binauswacks wurde der 
dentiche Anarchismus immer mebr vom Lockivite um ae⸗ 
marrt. Nickt als ob die dentſchen Anarchiſten archwea aus 
Sumpen und Maulhelden oder auch nur aus zurüdgeblie⸗ 
benen Arbertern beitanden kätten: es belanden ſich fenrige, 
leidenichaftliche Katuren darunter. die dem pincholoanch 
erklärkichen. aber volitiich verbängnisvallen Arrtum ver⸗ 
fielen. daßs die gewaltiame Uinterdrückmna der Arbeiter⸗ 
klanße nur gewaltam gebrochen werden könne.. Ihr 
zurerläffiger Cbaratter verichaffte ihmen Bertranen Bei den 
Arbeitern. wähßrend übre fanatiſche Beſchräneebeit 8e ben 
Enilftſternnnen der Lockfviüßel maänalich machie⸗ 
Trifft dreie Schildexuna nicht mortmörtlich zu auf den 

ebri'den aßer fanotiſchen Teil der beutigen Kommmniſten? 
Meßrina ſckildert. wie die anarchidiſche Takeir durch die 

nebevone Aflege der volizeilichen Lockvitzel ſich bis zur 
KNorm des gemeinen Naunbmourdes entwickeste. Die Auar⸗ 
chiſten Stellmacker. Kammerer und Genofen verüäbten im 
Herbß 1888 ſcknei bintereinauder einen Ranbmord an einem 
Avottheker und an einer Schilmache in Straßburg. erne 
Dumamttrxplußton im Frankfurter Polizeigeände. ein Manb⸗ 
mordattentat auf einen Banfier in Stuttgart nas enblich in 
Wien einen Mord an einem Bolisetbeamten. eiren Raub⸗ 
mord au cinem Sechelagenten und denen zwei Söhnen, ſo- 
wie eruen Rorb an einem Bolizeiagenten. Dieies Abaleitcn 
einer urivrünglich volitiſchen Bemeanue in bie Spbäre des 
gemeinen Berbrechens war damals die Armmbie er rn⸗ sſen detze — gegen Die- den Saln⸗ 
Aum ant Kueßten 1 batte geuan mie hente der 
Kammumiftemichrerk grgen zie — Sodialhemafratie 

vlel. Iv Rerteben Pei wie die Serherten bes Sirires 
* 

  

und Hammerer brachten auch die Taten der Reinsdorf, Rupſch und Kückler die ganze honette Geſellſchaft gegen die prole⸗ taxiſche Klaſſenbewegang aut. Reinsdorf batte ein halbes Dutzend junge und unreife Burſchen an Dunamitattentaten engeſtiftet. „Der Haupiclou ſeiner Berichwörerbande war aas Dynamitattentat auf das Niederwalddenkmal, bei deſſen 
Sertember 1885 der Kaiſer und die Einweihung am 27. 

deutſchen Fürſten in die Luft geſprengt werden ſollten. Auch bei dieſem Attentat, das rechiäeitig „entbeckt!“ wurde, batien Spitzel ihre Hände im Spiel. — ů‚ Die Hinrichtung der, Reinsdorf: und: Küchler, der Stell⸗ macher. Kammerex und Genviſen genügte der. Reaktion nicht 

Verbrechen war die Annabme des Dynamitgeſetzes vom. 9. 
Juni 1884, das für Verbrechen, bei denen Sprongſtoffe ver⸗ 
wendet worden ſind. eine Mindeſtſtrafe von 5 Jahren Zucht⸗ hauts vorſteht. An den iugeuslichen Kommuriſten, die kürz⸗ 
lich wegen der. Potsdamer. Bumbenaffäre af. Grund diefes 
Dunamitgeſetze zu dieſen furchtbaren. Mindeſtſtrafen-ver⸗ urteilt worden ſind. rächen ſich ietzt nach 10 Fahren die Sün⸗ den der,„Anarchäften der Tat aus der Zeit des Soßialiſten⸗ 
geſetzes! Bei der Reichstagswahl von 1884 hieß es in einem 
gegen Wilbelm. Liebknecht gerichteten nationalliberalen 
Flughlatt in Offenbach a. M.: „Die Namten der Mordgeſellen 
Hödel, Nobiling, Kammerer, Stellmacher tragen das Gepräge 
des Feindes, der Sosialdemokratie nämlich, die ſich nicht 
ſcheut. offen zu erklären, das ihr Weg nur über Blut ꝛind 
Heichen führt. recht- dentlich an ſich.- So wurden die anar⸗ 
chiſtiſchen Verbrechen. gegen die Sozialdemokratte ausgennzt 
und die Stimmung geſchafken. in der das Sozialiſtengeſetz 
immer wieder auf Jabre. verlängert werden konnte. Die 
Sozialdemokratic. hat ſich damals trotz der. Schlammflut von 
Verleumdungen, die über ne ausgegoſſen wurde, trotz all der 
Unerhörten Verfolgungen der Gewalthaber nicht abdrängen 
laßen auf die Bahn der Gewaltanwendung. und hat mit ihrer 
Taktik ſchließlich geſiegt über das Schandgeietz, das zwölf 
Jahre lang anf ihr laſtete. 

Die füngere Arbeltergeneration, die jetzt in das politiſche 
Setriebe hineingewachſen it und unter den werwildernden 
Ein⸗ und Nachwirkungen des Krieges meltach., zu, einer ge⸗ 

   

fühls⸗ und gewaltmäßigen- politiſchen Einſteünng binneigt, 
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Sen Auſius Deuſſch. 
Durch die natinnalihi Preſſte gelt es ſeit Jabr und 

Arbeiterbemenung an 

„ 

Dabei zeugt kaum eines der üblichn volktiichen Schlaa⸗ 
mworfe nnferer Bei non einer größscren Gedankeniohatett 
als das voem Landesverrat. Auf weldke Beife in es denn 
überhanvt möglich. ein Lansd“ au verralen? Das Sand in 

Soden. Bulk lest. Das Bolk kann verraten 

25 e Serret, Per un: un Siginärnigen⸗ mit 
In lebenden Selen verükt werden kann, in feinen 

iſt. 

— 
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ſollte ſich dieſe geichichtlichen Erfahrungen aus der Zeit der 
ſchlimmſten Verfolaungen der Sozialdemokratie zur War⸗ 
nung und zur Lehre dienen laſſen. Das giit befonders von 
denen unter ihnen, die des irrigen Glaubens waren, von 
den heutigen Kommuniſten das Heil für das Proletariat er⸗ 
warten zu können. Der Putſchprozeß in Hamburg, der 
Tſcheka⸗Proses in Leipzia und ſo viele andere Kommuniſten⸗ 
prozeſſe der letzten Zeit zeigen, daß die kommuniſtiſche Be⸗ 
wegung in, Deutſchland auf dem Wege fft. der Auflöfung 
und dem Untergaug im Sumpf des Spitzeltums und des 
Verbrechens zu verfallen. Wie vor 40 Fahren ſſt auch heute 
allein die Sozialdemokratie der Kompaß für den ſchweren 
Weg des Proletariats in das Land des Soszialtsmus. 

Jrankreich und die Sicherheitsfrage. 
., Daßs, franzöſiſche Auswärtige Umt verſichert am Montag⸗ 
nachmittag nochmals, daß zwiſchen Paris und London noch 

Beſprechuna zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
und de mengliſchen Außenminiſter getroffen worden ſei. In 
der Frage der Zulaſſung Deutſchlands zu den Verhand⸗ 
lungen über den Bericht der Militärkontrollkommiſſion und 
über die Räumung Kölns macht ſich in den Kreiſen der 
franzöſiſchen Parlamentsmehrheit neuerdings ein gewiffer 
Umſchwung bemerkbar, Das tritt u. a. auch in Auslaffun⸗ 
gen der „Information“ in Erſcheinung. Das Blatt gibt der 
Auffafſung Ausdruck, daß es nur von Vorteil ſein könne, 
wenn man Deutſchland geftatte, ſeine Verfehlungen gegen 
die Abrüſtungsbeſtt ten des Friedensvertrages öffent⸗ 
lich zu verteidigen. Denn die Entente ſetze ſich von vorn⸗ 
berein ius Unrecht, wenn ſie gleichzeitig Partei und Richter 
ſpiele. Darüber dinaus aber hätten die Alltierten ein In⸗ 
tereſfe baran, daß Deutſchland ſich freiwillig aur Durchfüh⸗ 
rung der, ibm nach dem Bericht der Kontrolikommifſion noch 
obliegenden Maßnahmen veryflichte. ů 

n den amerikaniſchen Hearſt⸗Blättern berichtet Archibald 
Henderſon über Aeußerüngen Bernbard Shbaws zur Si⸗ 
cherheitsfraae-„Frankreich beſteht darauf, zwei unmügliche 
Dinge än fordern: Sicherheit und Bezablung durch Deutſch⸗ land“, erkläxte der große Dichter. Sicherheit ſei Unſninn. 
denn ſo wie Frankreich ſich die Sicherheit denke, wäre ſie nur 
zu verwirklichen. wenn Deutſchland vernichtet würde, und 
waßs die Zablungen anlangt, ſo ſei Deutſchland rechtlich nicht 
dazu verpflichtet. „Denn jeder Rechtsanwalt kann beftä⸗ 
ligen, datz erzwungene Zuſicherungen nicht bindend find. 
Deutſchland auszuplündern bedeutet vom eurppäiſchen 
Standpunkt ebenſupiel wie Beſpucken unſerer 
Raſen und Backenſtreſche auk uiſere eigenen Wangen. 

  
  

Audhebrng des Reichsbanners in Magdehrrg. 

Beariff Landesvexrat einen Sinn. nätmlich in der Zeit. in 
der die Fürſten ihre ganze Kraft auf Landerwerb oder auf 
die Berieidigung eroberten Landes verwandten. In der 
Feudalzeit kümmerten ſich die Herren nict darum. welches 

Bolk ein Land bewobnte. Sie zogen lediglich ans, um Land 
an ſich zu reißen. Der Streit um Lans erfüllte tabr⸗ 
Eunderlelaug die Geichlechter der Füürnen nud Herren. Das 
Sand war ihnen ein Fetiſch, der Inbegriff aller ihrer Macht 
uind Herrlichkeit. Diefe Borkelluna kielt noch in der Seil 
var dem Belikrieg die mittelenroräiſchen Laiſerreiche als 
Lie letzten Ausläufer der Feuödalität völlia in ihrem Bann. 
Weil man in erüer Linie an das Land und in zweiter Linte 
an das Bolk dachte. entſtand in der Feudalzeit der Beartiff 
des „Sandtesverrats“ und er erbielt ſich folange. als Kürtten 
um Landfesen rauften. t dem Voben: ber S 
Die Demotratie. die au un Boden der Selbübenim⸗ 
deung der Bölter neht, lann keinen Landesverrat fennen. 
ſondern unr einen Voltsverrat. Wer in der Stunde der 
Seiahr ſein Solk im Stiche läst, übt Verrat⸗ 

ie haben nun., wenn wir von dleſem Stanödypnulfte aus 
Ereiauiſie wädrend des Belikrieges betracten, Pie 

ſer und Hecrfübrer gebandelt und wie die Bertreter des 
arbeitenden Bolles? Sowohl in Deutſchland wie in Oenter⸗ 
reich haben die Höfe und die militäriſchen Fübrer danamtiſche 
Imiereffen im Aune gebabt. Ibnen galt die Aufrechter⸗ 
Lalbma des monarchiichen Sunems alles: die Herresmauhdt 
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ibrer Sorge. Oeſterreich weigerte ſich ebenly beßarritch, 
das Trentinv vechtzettia abäutreten, wie Denutſchlands 
Machthaber es ablehnten, über die elſaß⸗lothringiſche Frage 
auch nur eine Diskufſton zu eröffnen, obwohl die damals 
krittigen Gebiete nur zu einem Teile von Deutſchen be⸗ 
fiedelt waren. Das öpnaſtiſche Intereſſe auf Erbaltung 
jedes Stück Landes, gleichgültia von welcher Nation es be⸗ 
Husiüsc“ führte ſchlieslich das ganze deutſche Bolk ins 

Aus duynaſtiſchen Gründen zogen die Machtbaber den 
Kriea in die Länge, bis es zu ſpät gaeworden war. Aus 
eben dieien Gründen lienen ſie dann in den Tagen des 
Zuiammenbruches Heer und Volk im Stich und flüchteten 
ieige ins Ausland. Niemals ſtanden ſie zum Volke, immer 
dachten ſic uur an ihr Laud. was beſagen will, an ibren 
Berrſtcßalisbereicßh. Die Kaiſer und Heerführer waren es. 
die Volksverrat begingen und dieſe ihre Untat nachträglich 
nun mitf einem üblen Geichrei von Landesverrat zu ver⸗ 
decken iuchen. xu „ 

Die Revolulionäre baben lich in Deutſchlaud und in 
Hetterreich während des Krieges gegen die Fortfübruns 
des ausſichtslos gewordenen Gemeßels erboben. Ihbre 
Sorae galt dem Bolke. und nur ihbm. Sie wollten nicht. daß 
das Bolk weiterbin zur Schlachtbank für dunaſtiſche Zwecke 
arinört werör. Sie fämpiien gengen fene. die das Solt 
mißbrauchlen. Ibre Tat war eine Tat für das Bolk und 
gegen jene, die ihm mebr Schaden zufügten, als es ſelbit 
die Feindr tun konnten 

Laſſen wir uns durch das Schlaawort vom Sanbesverrat. 
dieſem UHeberkleibſel eincs länaſt verklungenen Zeitalters. 
nicht beirren. den Bolksnerrat der Reichen und Mächtigen 
vor dem Forum der Geichichte anzuklagen Dieſer Volks⸗ 
verrat iſt ia nicht allein im Seltfrieae geübt worden. Er 
it. wenn mir ihn in einem weiteren SEinn auffapen. non 
einer Geiellichaftsorönnna nnarrirennlich. in der bas Volk 
jäalch ſeine Knochen zu Markte traaen mnt, um ans feiner 
Arbeitskraft Dividenden münzen an lanien. 

Ein nener Dolchinß ü 
Seil iſt dem denlichen Volfe widerfahren. Die Galerie 

der Enidecker bat neuen wertvollen Zuwachs erhalfen Ein 

Offiziere ber Armee und der Peariae. der Kegiernugs⸗ 

Ornliher uu? Lckesler Eaie Wudesseeer aas er »er öff 85 'er 
Sobhnecht als ſechs Fahren Gefängnis Vorbeſtraſten, das 

echt zn geben. — ů — 
Iuu Parlament kam es zu bisher nnerhörten Borgängen 

anläsßlich der Einbringung des Geit üher das meine 
Wahlrecht kür Männer. Durch die thaltung Tan⸗ 
ſenden von Poliaiſten und Gendarmen wurde die Kammer 
von dem gewaltſamen Eindringen ven Tanienden von Sahl⸗ 
rechtsgegnern, die im Shiba⸗Park veriammelſt waren, ge⸗ 
ichützt. Bei mehrfachen Zuſfammennößen zwiſchen Bablrechts⸗ 
negnern und ihren Anhängern ſowie der Polisei wurden 
zahblreiche Verhaitungen vorgenommen. Die Uuruben jetzten 
ſich bis in die Nacht binein fort In der Kammer kam es zu 
Skandalen, die bis-in die päte Nacht dauerten. bis das Geſetz 
einer belonderen überaukwortet wurhe. 

Die Stekng ber ranziftſchen Denmärnten. 
Eine Friedersrede Painlevss. 

Der ſozialiſtiſch⸗repnblikaniiche Kongreß bat Sonutag ſeine 
Arbeiten beendet und bi 
den Munizipal⸗ und Kommmnaltvablen Beichlriſen, daß die 
Pariei ſelkſtändig in den Bahlkampt ziehen ſoll und ſich mit 
den Parteien verſtändige. die dem Kartell der Sinken an⸗ 
gehören, daß aber unter keinen Urrſtänden ein Kbkommen 
mit dem nationalen Block getroffen werden joll. Der Antrag. 
Briand n der Tbantg eriebial. oe r. ——— durch Ueber⸗ 

zAr Tagesorbnung erled iand nicht eingeichrie⸗ 
Mitalied der Bartei il. — Kuf dem Schlußbankett 

erklärte Kammerpränbent Painlenps n. a.: Angenblicklich 
beberrichen zwei Probleme uniere tBenretiſchen Auseinander⸗ 
jethungen. Es handelt ſich einesteils darnm. Frankreich den 
Frieden und die Sicherbeit an gewäbrleiſten und andereri 
das Gleichgewichi feines finangieken nnd wiriſchafklichen 
bändes an —3 Die. kietes ais ichon exzielten bie derab- 

»jür ungenügend Dalten. Heilmitiel nut die vera 
ſchennngswürdigſten Grundſäse der Veraungenßeit. nämſiich 
das au verweriende Seitrüſten und den Krieg mit allen Ber⸗ 
nichtungsmitteln. Das lehnte Rainlferé ab. der im übrigen   nener Solchipß ſt entdeckt. Bedenki. was das beißt. ein 

neuer Dolchnoß. beimtücliich gemmibri gegen die fillen. 
treuen Berteidiger und Bewabrer des Muhraebieis Die 
ireuen Berteidisger des NKubracbicks. die armen Anbnätriel- 
len. öie gerode noch durch Ul Miſlipnen über Bafer ge⸗ 
balten merden fonnten und ſoni blnfenden Serzens Nubr 
uns Mhein vom geſtiebten deutſchen Boterlande Batten ab⸗ 
ſchreihen müſfen. fe. dirit wahren Vairioten, fnd beim⸗ 
zückiich erdolcht worden. von Pinten erbolcht worden. als nñe 
die Rüßbſam errsorbenen 7—οπ Miſſivnen zum Sobſe des 
Baterlardes anlenen mollten — 

Seil dem Enibecker des nenen Dulchanses Sein Vame 
jei nicht vericwiegen. Dr. Baichttik Bebafkerr Pei Stimnes 
-Deniicher Allarrseirrer Situnt. iü cE. Ser Vrricher eines 
versienhvollen Buthek ‚ber den —Mascaroeßr Meßen⸗ 
muhn. Musenmahn. das fonn das Saus Sfinnes arbrauchen. 
Nur. % Manenmahn Hähi. farn dir Säherinömtrie 

nas bolte fe den Verfaiſer rom Hamburcer 
Krrmöenblat! unb rum eratnat er bei Stinnes Waßen⸗ 

Der Doelssiten seg. alir Sas M Ieäcker aIA eintn neren 
Doltihftvoß zn enidecken. Anud iem er zu Mogenmain mer⸗ 
Sen. Hss is ichrirs Serr Or. Bascrein in der D. A. A 
den klanticen Ehker Hen Ärhrffanbcl- 

Ain Sfandal Ri c&S allerbineg., aber nur in Rer Stume- 
Saß dieſe Anfmrifarhelbrrier s hich Peransneimen drzrffen. 
veun Schuden des Seurtichen Keiches Roäsräultb ciren ſul- 
Sent fückiichen Dylfäden genen die Jiden. krenen Ser⸗ 
keidiges des Aaßbre-Aiets n fülen“ LAI5O iä Sie Schwer⸗ 
inbuntrie, Sie MüisRtu erhpirlt. foshern härsricen. Die 
aar das ſo ſaner vrrhärnie fhelk Kickt csnner üskrten Ben 
Dulchies Herr Taestmir ü& eis grnser Helb ris arrser 

* in Sal⸗ Aesſein. cleät cFEE SREEf ri 
Lands gröstiem Sohm. Sa wird fEm Lüieenstt Sie Smae 
5 „ Dewiseber guenfeent àu Bersrt = 
5er Demt vom Samie Sfüirtrs it F E n AL 
Lants 5ns Ressh frän Brrnesätl. De leiet ee füiüh Farn. 
Den SSiesemmahs snLarbels., es Sirs Seid & reibes- 
Dxldüur DüüSS Des Där Barple! 

WabirräskAMe in 35—mn 
Dir zavemimde Argirrmag Hat Kem Parlememf eimem Güehres⸗ 

LEeend erriürt isk. TDer GSerbentmerf Kärde vein 
Wilivnen Nerffen die Stimmrrühfnmt werfeißen. 
Darin mird Aergearn. Glen Märsverr füer Aesre- 

AusSnerEr r CferAtErer asferr Ie Mr EEE 

  

   

    

S e, e Me —.— WEumhEεe M 
Sahüimcthrn Auh. huu Au Ter im 
EDi, *es Tens. àA E En Mien. im 

ſein unbedingtes Bertrunen zum Ansdruck Prochie, daß 
berte ntreich über alle augenblicklichen Schwierigfeiten fiegen 
we — 

Me benſſche Nxichsregierung bepüntliert bie Sewerkichaſten 
Die dentfcb⸗vulniſchen HandelSvertraasverbandlungen 
beatunen in den nächen Tagen. Dabei fäli wieder die 
Behandlnna Ser Eewerffchaften durw dir Reaiernna fehr 
unakgenehm auri. Die Sentſche Neafernna bat ſich nach den 
gewiiß emyfinslicthen Erfabrungen wiederum nicht basn ent⸗ 
ichliesen Fönnen. einen michtinen Saktur des henfitsen Siri⸗ 
kchaftslebens mir dir hdeniſihen Gewerfſchoffen. offügiell an 
den Verbondlnnnen àn beteiliarn. Sie miederfelt damif 
dle aleiche Dunmeßeit. wie mäbrend der Lerbandlunaen mit 

Deufichbland Edlicben Sorßäfle. die auf die enante Beteili⸗ 
annd pen Siriichaftsintereſſenten aurückanfübren fünd. an 
bermeiden. Aach fesSt fyris Zes Kabirtelt Hie Gemwerfichaften 
mit Sorbefprethumcen ab. die anf den 21. Febrnar, vor⸗ 
amiffaas 10 Hbr. fedaesett mwurden fn5. Der volmüßche Senat 
Hat Sacrern. dem anien Beifrieſe Frenkreichs feleend die 
Semerff-often offf⸗tell Peteiſiak. und awar mert-n hie vol⸗ 
niſis-n GewerffKaffen innerpaſb öer velritssen SAeeiten 
Iurm Een NGensien Diemut vertreten. der em 27. Kürnar 
in Berlin eintreñen und mit ben Penfſihen Semerfichaften 
Küäkluna nehmen mirü 7 —— 

Dir Stkuet ber umnfilien Jirften 

Anbänarr her Drraskratüftten Farteien faft. mobei ander 
Ser Pefaurten SSSerifer Ferrerng und anderern anch der 
Sasünlin Turafi eine imenmmefüfüich Pechbedenffame Kede 
Eeli. Ex ermähmtfe. Bes Fei acnebener Selreenfeit àie Orwo⸗ 
kKfiom des Kvenrfin arß mäeber an einer Kamrerfaanna 
teiinekmen fäunte. TPieße Aensernne Tyürnfis dit nertr die 
Solicßfeit eimer Teälmabntt π Karlertenf erfänlerbe. cber 
eEsSrüicklich ders faißennlise Ferrhleiden der errtien be⸗ 
Komfe. irb vom der fafslißcßen Preßße ans dem iemmen⸗ 

cerfSen in als Arseicen der 
Euflastefeit inmerbalb er resfien cebenirk. Da Turefi 
anrüncklißb enf äße Uebereineee feiner Ansfüfranaen 
mil henen Säirtsiss EHesmtes SPesßeniei feine Sensrma ac⸗ 
raße des Gerenkeil fer kaiziben uffmmten. wämlich 

  

   

  

inſichtlich der Taktik für Sie kommen- 

terie Umberto von Studenten beklaelckt, woranf 
uee At apnd 2 S Apian in „Janfichlag. Se wurbe 

ielt auch Graf Sforza einen Fauſtſ⸗ wurd 

weter von Turati in die nahegelegene Wobnung aebracht. 

Der Lrihzizer ochantopek. 
n der geſtrigen Sitzung wurde der Angeklagte Szon ver⸗ 

vommen, Er wi der KPD. miemals angehört baben, ſon⸗ 
dern nur der KAßD. Neumann habe ihn für den Fall von 

Seeckt verpflichtet. Die Verpflichtung lautete nicht auf die 

rtei. Mit dem Attentat ſelbſt ſollte er nichts zu tun haben, 
ſondern nur mit einem Kraftwagen für die Flucht bereit⸗ 

ftehen. Neumann habe ihm eine Piſtole gegeben. Von-u⸗ 
deren Fällen ſei anfänglich keine Rede geweſen. Was den 

Fall Nauſch betreffe, in dem er nach anfänglicher Weigerung 
teilnahm, ſo ſollte Rauſch, wie Neumann geſagt habe. nur 
einen Denkzettel bekommen. Beim Betreten des Wagens 
nach der Tat ſei⸗Neumann gejallen. Er babe geſtöhnt und ſich 
auch nur mit ſeiner, Sßzons, Hilfe erbeben können. Die Aus⸗ 
ſagen des Angeklagten ergeben weiter im übrigen weder zum 

Falle Rauich, noch zu Stuttgarter Fällen etwas Neues. Szon 
erklärt, er habe im Sübweſten Kurierdienſte ausüben. d. h. 
die Verbinbung mit Berlin aufrechterhalten ſollen. Neumann 
erklärt zu den Ausjagen Szons: Er habe Szon uriprünglich 
nur als Chanffeur verpflichtet, dann aber für die Gruppe, und 
äwar auf die Partei. Szon habe zwar nicht der Partei an⸗ 
gebört, aber mit ihr ſtark inmpathiſtert. Er babe das Recht 
gehabt, Leute, die er als zuverläſſig kenne, zur Varteiarbeit 
heranzuziehen. Im Anſchluß hieran entſninnt ſich eine aus⸗ 
gedehnte Auseinanderſetzuna, da die kommuniſtiichen Ver⸗ 
teidiger behaupten, daß die Partei niemals Nichtmitglieder zu 
Parteiarbeiten heranziehe. 

ü Verihliche Lohe in Kuhrrerier 
Der durch die geſcheiterten Lobn⸗ und Arbeitszeitver⸗ 

bardlungen und die anläßlich des Unglücks auf Miniſter 
Stein“ zur erregten Exörterung gebrachten Klagen der 
Bercarbeiter, ſowie durch das Antreiberinſtem und nicht zu⸗ 
letzt duch neue ſchwere Differenzen innerbalb des Rob⸗ 
koblenſundikats angeſammelte Konfliktsſtoff ſtellt die Kob⸗ 
leninduſtrie des Rubraebiets vor neue Erichütternnaen 

Die Reibungen., unter denen die Rubrkoblen A.⸗G. 
leidet, werden verurſacht durch die nene Abſasſtockuna. die 
in den letzten Tagen recht bedroßliche Formen angenommen 
bat. Eine Anzahl Mitalieder verſucht desbalb. aur Aende⸗ 
runa einiger Beſtimmungen des Sundikatsvertrages zu ae⸗ 
langen. Die Auswirkuna dieſer Situation iſt bente noch 
nicht au ſiberſeßben. Die Abſatzſtockung in ſo Kark. dan mn⸗ 
fanareiche Feierſchichten eingeleat werden müffen. Danern 
die Abiasſchwieriakeiten. wie man befürchten muß. noch 
längere Keit an. dann wird die Dagae für die reinen Zechen 
ſehr ſchwierig. Das trifft befſonders für den Kall zu. daß 
zu dieſen Abiatſchwieriakeiten nuch Preisſchwieriakeiten 
fünaulemmen. 

Einen offenen Kampf können die reinen Zechen nicht auf⸗ 
nehmen. da die gemiſchten Werke einen Teil ibrer Förde⸗ 
runa ſchuu vorwea abneſetzt kaben. während die reinen   Zecher ipbre Fördernna noch verkanfen müſſen. Die Tolae 
dieſe. itände wird alſo ſfein. daß die reinen Zechen Har⸗ 
teu. Hibernia. die Staatszechen uſw. ſch ebenfalls Ver⸗ 
Franhern analiedern müſſen wenn die Abfatzſchmierfat⸗tiien 
Fegehen Hleiben. So iſt der Ausblick in die nächite Zukunft 
für die Serke ſelbſt a!“ auch für die Arbeiterſchaft fehr 
Trüße. 

    

Drñaelei in der Stabtverorbnetenverfammlung. In der 
aeffriaen Stadivererdnekenverſammlung von Dorimund kam 
es zwiichen dem Hauptwortfübrer der Kommuniffen und 
einem Zentynmsebaeuröneten zu einem exreaten Wort⸗ 
wechſel in denen Verlauf der Kommuniſt von dem Zentrums⸗ 
Skacarbneten einen hertiaen Scklaa ins Gelicht erhtelt. der 
das Ange verletzte. Beitere Tätlicßkeiten wurden von den 
Frakfiensgeroßen der betreffenden Vartei verßindert. 

Neichspräfident Ebert iſ an einer Blinddarmentaündung 
erkrankt und mußte ſich einer Operation uuterziehen. die 
Prpfeſſor Bier noch geſtern vorgenommen bat. Die ver⸗ 
jesnnasmüßige Vertretnna des Reichspräfdenten ißt dem 
Keichskan⸗ler Dr. Lniber übertragen worden. 

Smaland uund Mußland. Im engliſchen Unterhanſe teilte 
Cbamberlain auf eine Aufrage mit. daß die Haltung der Re⸗ 
giernng in ibrem Verpältnis zur Sowjetregierung unver⸗ 
andert ſei. Die britiſche Regierung beaßfichtige nicht. unter 
ve tenbenigen Umſtänden einen Botfchaſter nach Moskan en. 

  

bnt. nambbem die leßien Arbetier. öle bort wäbhrend 
Der Herbämmhate beſchäftiat waren, ibren Sohnfſit infolae 
Arbeitsmangels verlegt baben. Dos Dorf. das unr aus 
eimigen größeren Bauernböfen und den zurnehßörigen Arbei⸗ 
terwoßnungen beitehßt. iſt jedes Jabr während der Winter⸗ 
vhnate nabezn nubewohnt. da ſeine Bewohner nur wäbrend 
der Erntezeit Sorti ihren ſtändiaen Anfenthalt nebmen, wäh⸗ 
rend ſie Die übriat Zeit des Fabres an einem mebrere MRei⸗ 
Len enffernt gelenenen Orte wohnen. 

Der Mabieffls in der Praxis. Mit beſtem Erfolg ge⸗ 
langie fürzlics zum erßten Male in einem Londoner Lino⸗ 
Seater ein Radinfilm. der die vorgefübrten Bilder mit der 
Originalrraßik pealeitete. zur Anfführmna. Der Film ent⸗ 
reilte cf her Seinmand den Schlußakt einer volkstümlichen 
Aiewuer., Zir im einem Sondoner Theater aflabenölich gegeben 
krürd Wäbrend die im XKeater anfgenummenen Bilder vor⸗ 
Sersnitiräär Sesfeitr.nitt vr. Geber gebranl gu Diaten 

Iäpmmen Delars — Senzen mwurden Jabre 
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Beiblatt der Lauziger Voltsſtinne Meustäg, ben 24. Febrnar 1025 

   Hansziger Nahrichhfen 

ů Aie Anleihe. 
(Verſe voll Scherz und Ernſt in traulichem Verein.) 

Von Kurt Rich. Schweize. 
Die Botſchaft hör' ich wobl, und zwar ſo ſtark beſeelt, Daß nicht einmal der peſſimiſtiſche Glaube fehlt. Es klingt im Ohr von über dreißig Millionen. — 
Beim Schnurrbart unſres Katers Murr! Das ſcheint zu 

lohnen! Das ſoll man nur mit dieſem vielen Geld beginnend v Soll's nur beim Ausbau unſres Hafens ſchnell zerrinnen, Wie etwa in der Sonne weiche Schokolade? 
Beim Glanze des Fünfguldenſtücks! Das wär“ zu ſchade! 

Wofür denn könnte man die Gulden ſonſt verwenden, 
Ohne ſie an falſcher Stelle zu verſchwenden? — 
Zunächſt am Stadttheater dieſem ſchweren Leid. — 
Beim Geiſte der Thalia! Das iſt von Wichtigkeit! 

Auch wär“'s am Pflaſter, dieſer wunderſamen Pracht, 
Nicht grad' vergeudet und vergeblich angebracht: 
Man ſparte Sohlen, Gummireifen und überhaupt — 
Beim Prinzen Karneval! eine Runde Machandel, wefal mött 

5* glaubt! 
Auch könnte der Senat neben dieſen dringenden Pflichten 
Etwa ſechs bis ſieben nene Kinos errichten. 
Die brauchen wir ſo nötig wie das liche Brot. — 
Beim hbolden Lächeln von Brund Kaftner! Die tuen uns not! 

  

Wie wäre es fernerbin mit einem Hallenbad? 
(Man ſieht. das der ſtaatliche Fuß noch manchen Ballen hat.) 
Ein Bad: all unſren wäffrigen Bürgern zum Hohne. — 
Bei der tiefen Bebentung der Nacktkultur! Das wär! gar 

Inicht io ohne! 
Desgleichen halte für eine ungeheure Pflicht ich. 
Ein fſebendes Heer zu errichten. das iſt doch nichtia! 

wichtig! 
Ein Heer aus Hakenkreuzlern und ähnlichen Apachen. — 
Beim Hiter! Wir brauchen das. um uns lächerlich zu machen! 

Vor allen Dingen aber ſorgt für das eine nur: 
Kauft mit den Gulden tauſendundeinen Waggon Kultur 
Mit einer erheblichen Zwiſchenladung ſozialer Tate n.— 
Bei der Würde des Senats! Das iſt am meiſten zu raten!! 

Verlegung ber volxiſchen Eiſenbahndirebtion. 
Die Euticheidung der Sachverfändigen. 

Die uriſtiſchen Sachverſtändigen des Völkerbundes baben 
eint Eniſcheibuna autgebeißen, die der enaliſche General 
Haling. der frähere Oberkommiffar des Völkerbundes in 
Danzia unter dem 12. Dezember 1922 aetroffen hat und in 
der Polen das Recht abaeſprochen wird, im Gebiete des 
PFreiſtaots Danzia eine Eilcnbahbndirektion für die außer⸗ 
balb Damaias Iienenden volniſchen Eiſenhahnen au unter⸗ 
kalien. Dieſe Entſcßeidunar wird dem Völkerbundrat im 
März unterbreitet merden. 

Wie verlautet, will Polen anf Grund dieſer Entſcßheidbuna 
ſeine Eiſenbahndirektion nack Brosnbera verleaen. 

Es bämmert! 
In bemerkenswerter Weiſe weiſt das hieſiae volniſche 

Blatt „Gaz. Güanska! warnend darauf bin. daß die ſietzt in 
Pylen allaemein betriebene Hetze gegen Danzia auch Nolen 
ſelbſt abträalich ſei. Die volniſchen Stimmen. führt die 
„Gaz. Gͤanska“ aus, die zum Bonkott aufrufen und die 
einen Transnort volniſcher Waren über andere Séfen als 
Dansia das Bort reden. ſtellten ſich nicht genügend klar vor. 
daß Danzia in faſt allen Kreiſen ſeiner Induſtrie und Kauf⸗ 
mannſchaft auch rein polniſche Unternehmen hbat, die hbeute 
unter den gegebenen Verhbältninen von der Unterffützuna 
Den polniſchen Reaierunga der volniſchen Handelskreiſe ab⸗ 

änat. 
  

Italieniſche Stiinmen für Danzia- 
„Bovolo,, das Organ der Povulart (klerikal⸗italieniſche 

Volksvartei). volemifert in einem längeren Artikel geaen 
Len ausmärtigen Xnaſchuß im volniichen Landtaa und be⸗ 
ſchuldiat ißn. die Tendenz zu verfrloen, eniacaen den Ver⸗ 
trãaen die Selbffändioakeit Danzias zerſtören 
zu wolſen. Venn man die Friedensvorſchläge des Kapſtes 
bezüalich Polens aigenommen bätte. dann wäre der vol⸗ 
niiche Heishßuucer eiwas eingeſchßränkt worden. 

Derrſt de Reuniers Abichießsbeiuc in Warſchau. 
Geſtern iſt der Borfitzende des Hafenansſchußes in 

Dansia Oberſt de Reynier, in Barichan eingetroffen. In 
ſeiner Gejellichaft befand ſiß der Vorfttzende der volniſchen 
Hafenausſchns⸗Abteilnna. Aömiral Borpwak, Sberß de Pennier wird dan Brewierminiſter Grabski und verichte⸗ 
denen anderen Mivinern. mit denen er zufamwengeäarbeitet 
bet ſeisen Kbſfckiedsn- tuch machen. Am 8. März aedenkt 
ſich de Reynfer nacß Genf zu beaeben wo er an ben Bera⸗ 
tungen des Bölkerbundes teilneßmen wird. und dann nach 
Danzia zurückkehren. um ſeinen Nachfolger einzufäßren. 

Als Seiche in ber Nabanme gefunmben. Der ſeinergest als 
vermikt gemeldete 2 Kahre alte Steinfetzer Paul Keitker 
aus Danaia wurde Montaa als Seiche ans der Nabanne an 
der crreen Müßle ceborgen. 

Die Heiratsauskäten arbeifender Mäbchen. Die Eia⸗ 
tiſtik iſt ſeßr viel aüntriner. als man aflaemein aummefuen 
generat ißt und es beätiat ſich von neuem. daß die iungen 
Mäbchen fealiche Berutsarbeit nur als den 
zur Ebe am betrachten brauchen. Den Bvael Kießen kie 
Sonsbeomtinnen ab denen Stüßen. Sirtichafterinnen. 
Vöctinnen. Dienfimäbcben müw. gekören. Ban fe 1000 ker⸗ 
elben keiraten gr7 vor Vollendung des 90 Lebeusiaß es. 
Die mächcten ins die Kebilitnnen in Handels⸗ und Kyntor⸗ 
betrieben allo Berkäönferinnen. BuchpPafterinnen. Schreib⸗ 
maſchiniſtinnen mim. Vum ſe 1000 derfelben verßerraten vder 
verkeben ſich ſchon bis zum 24. Lebeuskahr 612. 5is um 50. 
Sebensjaßr faß um Eilkche 150 musten freilich noch e was 
Uinder marten. und wer ein ſehr kleiner Teil mußkr cuf vdie 

  

Das Ende des anteriraniscken Kinberipeilnsaimerfen 
Sisberigeihenastderk in Deukiclanß Penvimen, G8 bet n⸗ 
üinderipeinnaswer Dewiichland gonnen. inner⸗ 

beld hießer fünk Aalne piele Sandiangen durrchcemacht — in 

ü 

5   
Amerika und in Dentſchland — immer aber war es der Geiſt   
  

Das neue Einkommenſteuer⸗Geſetz. 
Dem Volkstage iſt vom Senat ein neues Einkommen⸗ ſtenergeſetz vorgelegt worden, deſſen weſentlicher Inhalt den Leſern der „Danziger Volksſtimme“ bereits mitgeteilt wor⸗ den iſt. In den nachſtehenden Ausführungen ſol nun die Auswirkung des Geſetzes dargelegt werden, aumal die Geſetzesvorlage bereits in der Mittwoch⸗Sitzung des Volks⸗ tages zur Beratung kommt. 
Die Steuerſätze der Lohn⸗ und Gehaltsempfänger. Wer geglaubt hat, daß das neue Einkommenſteuergeſetz eine Erleichterung des Steuerdrucks bringen wird, ſieht ſich arg getäuſcht. Wie bisher ſollen auch in Zukunft die Arbeik⸗ nvühmer den größten Teil der Einkommenſtener aufbringen. Für dieſe Kreiſe der Bevölkerung enthält die Geſetzesvorlage neber einer kleinen Berbefferung eine Verſchlechterung. die auf keinen Fall Geſetz werden darf. Lohn⸗ und Gehults⸗ empfänger ſollen mit dem letzten Pfennig ihres Einkommens zur Steuer herangezogen werden. Nur die Steuer⸗ ermäßigung für Kinder iſt von 7 auf 8 Gulden pro 

Monat erhöht worden. Danach bleiben für 1925 ſolgende Einkommen ſteuerfrei: 
Bei Ledigen . 16.80 G pro Woche, 70, — G pro Monat 
„Verheirateten . 21,60 , 9 

genommen. Seit Oktober 1923 haben wir die feſte Währung 
in Danzig. In den erſten Monaten hatte das wertbeſtändige 
Geld eine weit größere Kaufkraft als heute. Als Folge 
waren die Betriebsergebniſſe recht günſtig. Recht bald ſtellic 
ſich heraus, daß die Schätzungen viel zu hoch angeſetzt waren. 
Die Vorauszahlungen wurden geleiſtet, freiwillig und un⸗ 
freiwillig, in der ſtillen Hoffnung, am Schluß des Jahres, 
wenn das wirkliche Ergebnis vorlag, das Geld zurück oder 
doch auf die im Jahre 1925 zu leiſtenden Steuern angerechnet 
zu erhalten. — 

Durch dieſe Hoffnung macht das neue Einkommenſteuer⸗ 
gefetz einen dicken Strich. Was die Steuerbehörde hat, gibt 
ſie nicht wieder heraus. Sie iſt dazu auch gar nicht in der 
braucht un das Geld iſt durch Staat und Gemeinden ver⸗ 
raucht. ů 
Nach dem neuen § 15e ſollen Landwirtſchaft und Gewerbe 

zu Liner Mindeſtſteuer veranlagt werden, von der Abzüge 
nicht zuläſſig find, gleichgültig, ob der Betrieb mit Gewinn 
oder Verluſt gearbeitet hat. Äuf dieſe Mindeſtſtener werden 
die im Jahre 1924 geleiſteten Vorauszahlungen angerechnet. 
Für 1925 foll die Mindeſtſteuer die Grundlage der Voraus⸗ 
zahlungen bilden. Dle Gewerbetreibenden ſollen als, Ein⸗ * * *„ * E „Verh. mit E Kind 40,80, „ „ 170.— „ „ „ berrant ener das 10fache der Gewerbeſtenter bezahlen. Dieſe „ m. 2 Kindern 60.— „ 250,— „ „ eträg 2 · „ „ „ DLU%0, „ „ 339—-„ „ 1222 1025 —„ 5 „ 11760• *„ 490— „ „ in Klaſſe 1 16 000 24 000 6 „ — 60 „ „ ⁰Sae „ „ U 8 000 12 00⁰ Von den überſchießenden Beträgen ſind 10 Prozent als „ „ III 3 20⁰0 „ 480⁰ „ Steuer zu entrichten. „ „ IV 1600 „ 2 400 „ Neu im Geſetz ſind *„ V 800 „ 1200 „ Mindefiſtenerfätze, „ „ V 2⁴0 „ 360 „ welche bei einem Einkommen 

van 4 G. pro Tag 5 Pf., von 24 G. pro Woche 90 Pf. 
von 6 G. pro Tag 10 Pf., von 36 G. pro Woche. 60 Pf. 

betragen. Wenn alio ein Arbeiter 36 Gld. wöchentiliches Ein⸗ 
kommen hat, ſoll er davon. ganz gleich, ob er kinderlos iſt oder 
zehn Kinder hat, 60 Pf. Einkommenſteuer zahlen. Das iſt 
weder ſozial noch gerecht. Auſgabe der jſoszialdempkratiſchen 
Vertreter im Volkstag wird es ſein, dieſe gerade die ſchlecht 
bezahlten Arbeiter und Arbeiterinnen ſchwer drückende For⸗ 
derung zu Fall zu bringen. 

Die Vorausſetzung für die Eingruppierung in die zweite. 
Klaſſe iſt z. B. ein Ertrag von 16 000 Gulden oder ein Um⸗ 
ſatz von 250 000 Gulden, ober die Beſchäftigung von 14 An⸗ 
geſtellten oder Arbeitern. Die Steuer vom Einkommen be⸗ 
trägt mindeſtens für 1024 8000 Gulden, für 1925 12 000 
Gulden. 

Zu bewundern iſt dabei nur die blühende Phantaſie der 
Steuerbehörde, daß ſolche Beträge aus der darniederliegen⸗ 
den Wirtſchaft herausgeholt werden können. Für die freien Berufe. Handel, Landwirtſchaft und Ge⸗ Die Landwirtſchaft ſoll je nach der Bodenklaſſe eine werbe ſind die. Steuerſätze ermäßigt. Die Steuerein⸗ Mindeſtſteuer tragen. Dieſe beträgt im Durchſchnitt deit iſt von 4800 Gld. auf 10000 Gld. heraufgeſetzt. Die Größe des Bodenklaſſe 

Steuer beträgt Grundffücks um WV V V VI Vvm b sher: nach dem neuen Geſetz: 4 Morgen 100 90 80 70 60 50 40 30 
für die erſten 4800 G 10 Proz. für die erſten 10000 G 10 Proz. 12 „ 300 270 240 210 180 150 120 90 „ „ nächſt. 4800 „ 15 „ „ „, nächſt. 10400 „, 12½2„, 20 „ 500 450 400 350 300 250 200 150 „ „ „ 4500 „ 20 „ „ „ „ 10000 „ 15 „ 40 „ 1000 900 800 700 600 500 400 300 „ „ „ 4800 „ 25 „„ „„ „ 10000 „, 15½, 100 „ 2500 2250 2000 1750 1500 1250 1000 750 „„ „ 95½0 „ 20 „ „„ „ 10000 „ 20 „„ 200 „ 5000 4500 4000 3500 3000 2500 2000 1500 „m„ „ 9500 „ 35 „ „ „ „ 20000 „ 25 „ 1400 „ 10000 9000 8000 7000 6000 5000 4000 3000 
** * 9600 „ 45 „ „ ** 20000 „ 27¹½ „ů Die Höhe der Steuerſätze ſind erheölich milder angeſest *1 
„ hödere Einkommen 50 „ „ höhere Einkommen 30 

Handel, Gewerbe und Induſtrie liegen darnieder! Die 
Stenerbehörde rechnet damit, daß in dem größten Teil der 
Betriebe keine grosen eberſchüſſe erzielt find, ſondern daß 
zu einem weſentlichen Teil mit Verluſt gearbeitet wird. Bis⸗ 
ber hatte ſich die Regierung in Schweigen über die Geſtaltung 
der direkten Steuerpolitik gehüllt, jest aber, am Schluſſe des 
Statsjahres, präſentiert ſie nun eine Rechunng. bei deren 
Anblick allen Kreiſen, die den Tröſtungen der bürgerlichen 
Abgevrdneten getraut haben, das grane Elend ankommen 
wird. Die Vertreter der Sozialdemokratie haben immer 
wieder ihre warnende Stimme erhoben, obne jedoch bei den 
bürgerlichen Parteien und der Regierung Gehör zu finden. 

Die für den kleinen Freiſtaat viel zu große Verwaltung 
wurde nicht rejormiert. die große Beamtenzahl wurde nicht 
abgebaut: im Gegenteil murden neue Beamte ans Deutſch⸗ 
laud herangezogen. Die Militärſpieleret mit der Schupo hat 
nicht aufgebört, Beamtgehälter wurden bewilligt, ohne zu 
fragen, woher das Geld genommen werden ſoll. Das Ein⸗ 

mmenſteuergeſetz iſ die Quittung. ů 
Das Steuerjahr 1923 wurde dadurch abgeſchloßen, daß ein 

Strich unter alle Forderungen gemacht wurde: aufgerechnet 
wurde nicht. Für das Jahr 1024 ſollten Borauszablungen 
geleiſtet werden in der Höbe, wie das vorausſichtliche Ein⸗ 
kommen für das Jabr 1924 geſchätzt wurde. Am Schluß des 
Jahres follte das wirkliche Ergebnis feügeßellt und entweder 
zurück⸗ oder zugezablt werden. Als Grundlage für die daß die Steuerzabler von der ihnen zaugedachten Steuerlaſt Schätzung wurde das Ergebnis des letzten QOnartals 1023 J verſchont bleiben. A. Fooken. 

Abäinrà eines Flugzeuges. Ein Innkerflugzeug der 
Linie Danzia—Warſchau ſtürzte auf dem Warſchauer Flug⸗ 
vlatz ab. Gleich nach dem Xbfliegen batte der Pilvt ſebler⸗ 

baſtes Arbeiten des Motors bemerkt und war deshalb auf 
den Fluaplaß zurückaekehrt. Er konnte fedoch kurz vor der 
Landnna den Abfrurz nicht mehr verbindern. Der Apvarat 
aina in Trümmer. der Pilot und ein Paffaaker wurden 
verleht. 

lanänderung im Stadttbeater. Segen Erkran⸗ 
kund Von Fran v. Kronan kommt beuie abend nicht Die 
geichiedene Frau“, ſondern Die Frau obne Kuß“ zur Auf⸗ 

i8. 
eibericht vont 22. und 2 Febrnar. Feſtgenommen: 

33 W 4450 Swiade 15 Lents 2. megen Paß⸗ 
vergebens, 1 wegen S „I weg aur 
Branöſtiftung. 1 wegen Münavergebens, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung. 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Bertelns, 

als bei den Gewerbetreibenden. Ob die kleinen und mittleren 
Beſitzer dieſe Beträge heranswirtſchaften können, daran 
möchten wir nach Lage der Dinge. wie ſie jeßt' liegen, 
öweifeln. 

Die Abgeordneten der bürgerlichch Parteien werden im 
Volkstage vproteſtieren, um den Schein nach außen zu 
wahren, aber aum Schluß die Steuern bewilligen müſſen, 
weil ſie die Ausgaben beſchloßen haben. Was im Plenum 
des Volkstages ausgefübrt werden wird., iſt nichts wie 
Theaterdonner. Die Vertreter derfelben Parteien ſitzen im 
Senat, ſind alſo ibre Bcauſtragten. Wo waren die bürger⸗ 
lichen Senatoren, als die Etats aufgeſtellt, als die Steuer⸗ 
vorlagen beraten wurden? Sie werden nicht den Mut haben, 
in der Oeffentlichkeit behaupten zu wollen, daß ſie im 
Senat vei der Geſtaltung dieſer Dinge keinen Einfluß haben, 
jondern blindlinas dem Finanzſenator auf Gedeih und Ber⸗ 
derb folgen. Oderd och? Das Verhalten des Senats wird 
jür die Stenermoral die ſchlimmſten Folgen baben. Der 
Senat mag erklären ſo oft wie er will, das dies das letzte 
Jahr ſei, in dem nicht nach dem wirklichen Einkommen 
veranlaat werden foll. alauben wird das keiner mehr. Die 
Folge wird ſein, daß noch mehr als bisher die Bilanzen 
friſiert, die Gewinne verſteckt werden. Schuld an dieſen 
Zuſtänden tragen die bürgerlichen Parteien. Für das 
Jahr 1924 wird kaum noch etwas au ändern ſein. Anders 
liegt es im Jahre 1925. Bei der Geſtaltung der Hansbalts⸗ 
pläne haben ſie es in der Hand, die Ausgaben ſo zu kürzen, 

lebendiger Menſchenliebe und Hilfsbereitſchaft. der die Fort⸗ 
kührung der Sveiſung ermwöglichte, auch wenn das Anf⸗ 
kringen nener Geldmittel drüben immer ſchwieriger wurde 
und manchmal unmsalich ſchien. Deutſchland — Reich, Land 
vnd Gemeinden — baben immer einen Teil. zuzeiten faft 
Hälfte. zn den Sveifungen beigetragen. Die Zahl der 

geineiſten Linder ſchwankte. Sie batte ibren niedrigſten 
Stand im Oktober 1922 mit 120 00) Kindern. fhren Pöchſten 
Stand im Iuni 1921 mit 1.1 Million Kindern. Mit dem 
1. April 19½5 Bört unn die ſeit fünf Fahren nunnterbrochen 
gewäbrte amerikaniſche Hilfeleiſtung auf. Der ichönſte Dank 
fütr die amerikantichen Freunde und der wüärdevollſte zualeich 
wäxe die Weiterflbruna der Kinderſveifung im gleichen 
Seiſte. folange dies nach Anficht der maßgebenden Aerzie und 
Fürſorgerinzen notwendig iſt. 

Pumpeperhe behen hie Whſchaſrrns bes ; 214 
  

In den katbollicken Kirchen wird feit einigen Sonntagen 2 wegen unerlanbten Grenzübertritts, 3 wegen n⸗ Froveganda geaen die Abſchoffung des à 218 gemadtt. Sö beil. 2 in Polizei 6 Perionen obdachlos. — lanen in der Si.-Nicnlai⸗Kirche am lesten auf 1 Suadlnhr m. Lengl Saern u. Zifferblatt. 1 br. Jaad⸗ Somitan 
Karngen Tiſchen Liiten aus, in die ſich Franen. Tie aeaen bär 
Abichaifung des S5 218 fänd. eintraden follten. Beareiſlicher⸗ 
weiſe Bar in den Kreiſen der Arbeiterfrauen eine gererhte 

über dieſes Anfinnen der Kirche Platz gearifken. 
So war eß durckauß au verüehben, daßf ſich nur mentiar 
Kranen in dte Kiſten einaetragen Baßen. Man katn Sieraus 
mieber ſeben, mit welchen Miiteln die Kirche ceaen fede 
frriheitliche Regung in den Arbeiterkreiſen ankämpft. 

Bund, auf dem Halsband die Anfſchrift „Dieniihund“, 1 zirfa 
5 altes Ferkel. 1 ſüb. Damenubr, 1 Verbanbsbuch 
m. Geſellenbrief auf d. Namen Karl Präfle. 1 Fahrkarte 
k. d. Straßenbahn m. Namen Alfred Ackſel. 1 weißer Nofen⸗ 
kranz. Nachfrage im Fundburean des Voltsekvräfdinms. 

  
  

Dansziser Standesamt vom 21. Febernar 123. 
Der Luvynter Sarneral e. am Montag eine grote udesfälle: Invalide Anauſt Binme. 78 J. H M. Modenſchan im Moten des Kurbanſes. die lich eines Sobs, des Bohrers Walter Störmer, 3 M. — Arbeiter Karken Inirruchs erirente. Im Kabmen einen Stelichs. Auten Hliifttowskt. 20 J. 1 M. — Abbecker Julins Uus, ⸗Der Giebrucß in den Modefalon“ vollzug ſich dir Vor⸗ S8 M. — Witwe Helene Roſemann ger. „ fährnug der Moden. Bekaunte-Mitalieder des Danziser J 7 X. — Kenienempf. Guſtav Habn, 5J. 1 R. — Stabktbenters wirkten dadei mi. Renommierte Danziger Soon des Arbeifers Rudolf Blürbmann, 4 J. — Ebefrau Tirmen eiaten türe neneſten MRodeſchövfungen. Abends Selesta Sebolomakt geb. Walkuſchewski, 41 J. 1 K. — Iüe een ben Diages wen Setanßtelhanger jen 888e kcatt. x Tochter des 138 gck. Siahteab 1 20 J. 5 K. — Witwe von disherigen Beranſtaltungen Seruntt Karia Borgins tablenberg, K. — Halen⸗ 

Daritellte. ‚ arbeiter Affans Preuß, L J. 7 M.  



    

Putzig. In dem Tiſcherdorje Heiſterneſt iſt durch eine 
vrivate Intereſſenverbindung ein kleines Elektrizttatswerk 
geſchaffen worden, as auch das benachbarte Dorf Bor mit 
Strom verſorgt. Da dieſe Dörfer im Sommer von Bade⸗ 
gäſten wimmeln. hofft man diefen den Aufenthalt dort noch 
beanemer zu geſtalten. 

Dirſchau. Von Erdmafjen verichüttet wurde Donnerstag 
in einer Niesgrube der Eiſenbabnarbeiter Czechanowski. 
Er war dort mit mehreren anderen Arbeitern beim Auf⸗ 

laden von Erde beichäftigt. als plötzlich ein großes Stück 

Erde ‚ͤber ihm abrutichte. und ihn dort verſchüttete. Seine 

Airbeitskollegen vefreiten ihn aber bald aus diefer Latze und 
ichafften ihn ſodann mittels Krankenwagens in das St⸗ 

Vinzrnz⸗Krankenhans. wo ein Bruch des Hüftgelenks feſt⸗ 

geſtellt wurdr. 

nöuiasserg. Lonfercunz der fosialdemokra⸗ 
tiſchen Gemeindevertreter Oitpreußbens. Im 

Stadtverordrietenſitzungsſaal tagte am Sonntag eine Lon⸗ 

icrenz der ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter Ou⸗ 

preußens. Anwejend waren: 1 Mitaglied des Reichstages, 
3 Mitglieder des Landtagcs. je 2 Mitglieder des Provinsial⸗ 

landtags und Ausſchuſſes, 1 Bezirksausſchußmitalicd, 3 

Landräte. 10 Kreistagsabseordneie und 10 Kreisansſchuk⸗ 
mitglieder, 1 Scßzirksvorkeber. 26 Stadiverordnete. 2 Amts⸗ 

voxüteber. 4 Gemeindcvorfteher, 25 Semeindevertreter. Das 
iſt ein Sechſtel aller josialdemokratlichen Gemeindevertreter 
in Oßprcusen. Gen (Sottſchalt rejerierte über Die 
Aufgaben der ſozialdemokratiichen Stadtiverordneten“; Gen. 

Seemunn⸗Gerdauen füber Umere Aulgaben in den 
ländlichen GSemeinden“. Den interenanten Vortrügen ſolate 

eine anregende Daskniſiun. In isren Schlußworten be⸗ 
tonten die Senoffen Gyttſchalk und Scemann, daß dieſe Ans⸗ 
ivrache der Scainn den Miasmmenarbeit der ſozialiſtiſchen 
Gemeindevertreter Cüpreußens ſcin ſoll. empfahlen, daß in 
Zukunft ein kommunaler Beirat dem Besirksvor⸗ 

ſtande angegliedert werde, der gleichzeitig als AKns⸗ 
kuuftsſtelle kär alle Kkommunnafen Ange⸗ 

Iegenbeiten wirken ſoll. um den Genrgen in den ein⸗ 
zelnen Gemeinden mrit Kat und Tat zur Seite zu fehen unb 
vor allem gleichscitiges nnd gleichartiges Vorgeben der ſo⸗ 
Sialdempkrotiſchen Gemeinderertreter in allrn vüprenfiichen 

in die Weac zu leiten. Dem Bezirfüvorhhund 
ein Autroa ur Berücküchtigung üderwiefen. der dir 

Bildung eines fommtmalen Beirais verlangt. Ebenio ein 
weiterer Antrng. der Sie öftert Abbaltnus ſolcher Gemeinbe⸗ 
Lertreterkanfertngen möglicht in den einselnert Negiernnas⸗ 
bezirken besweckt. Vom Wesirksvoräarb wurde die Er⸗ 
fHillung beider Aurträgt Sugeſcnt 
Arserkurn Aus reinem Anst-ilfen. nur um 

einmal an ſeben mic ie cin EFßenbähnzua enialcnt. Iente 
ein Arbeiksburſche auf der Prinmwer Stredt einen amk 
Ientner ſchweren Prellärin ant die Scbirnen. Der cbens 
anlomrtende Feriunenzna fußhr Nas Hindernis an. entaleinte 
aber aläcl Sernörfür nickl fendern eriiit aut gerincen 
Scbcden. Das Mrteif lanteie anf ?2 Aaßkre 6 Krnate Aucht⸗ 

Memri. ErmeßgbSan Srnssäüden bnrs Ans⸗ 
länder. Des Sandessirefterium B5ei beöchlesen. einr Ser⸗ 
vrkammg Eüneh Sri Exwerb ren Srunscücken zrrt Ans⸗ 
Käuder euns Lerch Aüſcilan i Amengsvertrigerrnasver⸗ 
jaren fenie anrf Srnns einer notgrieflen Bollmacht dir Ge⸗ 

Beembern. Sraff-GSeorai zär Eirrene verwelgert. 
Sar Seuntes Ler8 Sehmnar Rar can Ser Leuncken Ge- 

S Sertragsabend 5es Kellbefannten 
Bamumten SersSeene in Aas 8 E & AIEsüächi Scremen Ditie Ver⸗ 

aaabins range Mit Bautfprben, Me Ses aisnee Senen- 
riihering ie Dreautrasir Eirreine⸗Erlnsmis merreigert 
„a. Die Sämrriste⸗Erlambris mer ron Eulen ams, me ber 
inffer ebenial ipreüben Eeiir. Fei Ver herzigen Suvirr—ö- 
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KAbslin. Sühbne für den Keuntbettiner Vom⸗ 
benanſchlag. Das Schwurgericht in Köslin beſchäftigte 

lich in zweitäniager Berhandlung mit dem Bombenattentat 
gegen die Norddeutſche Prene“ in Neunettin. Pfinaſten 

in den Acier ber Merbheariche: Drele, Leiclenpert be ler der en e“ ie 

aroße Zerſtörungen aurichtrte Der Rnswifden veritorbene 
Täter Ente und ſein Komoltce warken von 
Weißenfels nach Pommern gewandert. batten in Falken⸗ 
bnru ein daar Tage vor ließem einen aewifſen Ständer 
aetroffen und wurden von biejem nath Neuſtettin an einen 
Schuls verwiefen. Berurtellt wurden Schnhbmann du drei 
Fabren Zuchthaus. Ständer zu flinf Jahren und Schula au 
einem Fabre acht MKonaten Zucsthaus Der Angeklaate 
Wachhols wurde freigeſorochen. Von der Aberkennnna der 
Dürgerlichen Eßrenrechte wurde Abüand genommen. weil 
die Augeklangten aus volttiſchen Gründen nud nicht aus ebr⸗ 
lofer Geſinunna cebandelt hätten- 

Sterzen. Volen-Ausichreitungen agegen 
Deutſchſchleiier. ter kam es am Donnerstag zu 
Ausſchreitungen gegen bie im Sticktoffwerk beichäftigten 
Arbeiter Mrolltert Kationalitat. Eine Bande von 40—50 
Mann komrrollterte beim Schichtwerdſel die beranskommen⸗ 
den Arbeiter auf ihre Legittmationspapiere SEymeit ſie 
feüßellten. daß es ſich um Inbaber arüner Berkehrskarten 
haubelte und Zaß die Leute in dentſchem Gebiet wohnten oder 
in Polen wobneude bentiche Staatsangebörige find. wurden 
ſie mißbandelt. Zwet Werkmeiner aus Köntasbütte er⸗ 
litten dabei ſo ſchwere Verletzungen. daß ſte ins Krauken⸗ 
baus eingeltetert werden mußten. 

Stettin. Die Kindes leiche auf dbem Kericht⸗ 

banfen. Am Donnerstag nachmitteg ißt auf einem Schuit⸗ 
abladeplatze an der Freiburger Straße eine Kindesleiche 
gefunden worden. Dem Kinde iſt anicheinend gleich nach der 
Geburt die Keble durchichnetten worden. Naß den bisherigen 
Ermiitelungen ilt der Kehricht kurz vor dem Auffinden der 
Leicke von einem MWünfuficher abacladen worden. 

rrs aller Helt 

Des Ertei in Baßfültgerrtetz. 
Die an der Freistaatarenge entdeckten Baßfälſchungen 

Berliner Boliseibramter baben fetke ihre gerichtliche Abur⸗ 
Hegründung teilnnn Bei ber Bes a des Strafantrags 

führte der Stantsanwalt ans. dak die Paßfülüchungen ſich 
als eine öffeniſiche Gefahr exmiejen bätten. Es ſei durch 
dieles Treiben das aande Baßweſen fabotierk worden. Die 
Kontroſfe üßer die Ansländer ſei verbindert erden und 
das VBasverfabren ſei zu einer Farce emacht worden Ge⸗ 
genüßer den Ankländern hbaße ſich aus dieiem Veriahren 
eine Berorzununa der Ansländer eraeben. Viele Ver⸗ 
Precher kennten ſich mit den falſchen Päßen ben Inariffen 
der Polizei entaieben- Anf den ernen Blick cricheine ab⸗ 

ſurd. dan Benmie Sener folcher Gerinafniciateiten. wie 
einigen Maarren und einem Glas Bier. ihre Ehbre und Exi⸗ 
Renk anis Sriel ſesen welkten. aber mem fann Zieſe Dinae 

nur richtin bentrteilen, wenn man fich in die damaliade Zeit 
zurücknerfete. in die Inflafion. unter der bas aanze Dolf 
zm leisen Boite. Der Siantsanwalft beantroste für jieden 
der ongeklanten Bolfiseibemmien 1 Jabrx 3 Menate Zucht⸗ 
Bans. für Nen Sermitffer“ Felbmann 2 Jabre 9 Monate 
Duchfbens für die anberen Getänanisftrafen- 

Das IUirieil ffelI meienflich rrilder ans. Von den alisei⸗ 
Peamten erbielt SchnI&à wecen fortveietzter ßalficher Benr⸗ 
kundunn im Amte und menen furireießbter Urkundenunter⸗ 
Sröictkrna ſ„uwie wesen nnerlanpfer Eeichenfamnabme ein 
Aabr Sciinanis nund 1½%0 Marf elbärafe:-: Aieraaiß 

weaen forfariester falfcher Benrkunemma »vns 5orie-jekter 
Irrkunderunterbrütkuna 8 MArynie GSiäs-enis: &nher rnd 
GBannaaat mesen fer aſeicben Deſikte 8 Monete fS⸗ 
KEmamis: E5IIner un Sömwara ie 5 Myngte Wefäna⸗ 
K ;5 Der Raßwergritifer Feldbmann 
erbielf ecen forigerfester Anttüfiuna ſetser Hrfrb-n und 
Eaen Anätiftuns zur Urfrrdemmfersrückres S Monaie. 
2 Sochen EFemis- öte Sanflente Kinkenttein und von 
Kastro und Dullkrafi murben mancels Bercpen freine⸗ 
korpcden Aum der HrieilFerränbnna fäbrie der AcreSende 
ans dan die Krane. o? Beüderhmtra rorſieae vom Sericht ver⸗ 
Lrint merden ſei weil richt wit Süchercii fectceßtenf werden 
kennie. daß Mie Beanten dir 5 ü EHeinen 

bDaben er — 
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orbentlich geſchickt angelegt war. iſt ein wahres Muſter⸗ 
beiſpiel jür eine moderne Geheimbrennerei, und die aufge⸗ 

ſtelllen Maſchinen waren techniſch ſo vollendet, daß ſie waßr⸗ 
ſcheinlich dem Kriminalmuſeum überwieſen werden. Ein⸗ 

gerichtet hatte man die Brennerei auf dem Gelände der alten 

Abdeckerel, das eiwa 1000 Meter von der Melllerſtrabe ent⸗ 
fernt liedil. Die Gebäude waren ſo verwabrloß. daß nie⸗ 

mand auf den Gedanken ham, daß hier noch irgendein Be⸗ 

trieb veſtehen könne. Die Beamten des Grenzkommiffarints 

ſchöpften aber bei ihren Beobachtungen der Gegend Verdacht 

und behielten den alten Bau ſchon verſchiedene Nächte hin⸗ 
durch im Auge. Dann beſetzten ſie ihn. Als ſie, nun das 

Innere des alken Gebändes durchforſchten, entdeckten ſie tief 

unter der Erde eine ziemlich groß angelegte Spritfabrik mit 

Maiſchboltichen, Keſſeln, Kühlern uſw. Nach der Einrichtung 

muß angenommen werden, daß die Fabrik wöchentlich min⸗ 

deſtens 500 Liter brannte. Einige Perſonen konnten bereits 

verhaftet werden. 

Granatenexplofon auf dem Acker. Ein ſchweres Uuaglück 

ereignete ſich geſtern in dem Spandau benachbarten Orte 

Schwanebeck. Dort wurden zwei Landarveiter von einer 

Granate zerriſen und ein dritter ſchwerverletzt. In 

Schwanebeck war während des Krieges ein großes Muni⸗ 

tionslager, aus dem jedenſalls die Granate ſtammt, nuter⸗ 

gebracht. Die Landarbeiter ſanden ſie beim Streuen von 

Dünger auf einem Acker. Es bandelte ſich um eine 10j 

Schwefelgranate. Mit einem Stahlſtück, das die Leute eben⸗ 

falls auf dem Felde kanden. verſuchten ſie, die Granate auf⸗ 

zuklopfen. Dabei explodierte dieſe und die umherkliegenden 

Sprengitücke töteten den Arbeiter Haftichek. während der 

Arbeiter Oliſcha ſo ſchwer verletzt wurde, daß er bald ſtard. 

Der dritte Arbeiter Sudol erhielt leichtere Verletzungen, ſo 

daß die Hoiſnung beſteht. ihn am Leben zu erbalten. 

Das Kind in den Efen geworten. Einen grauenhaſten 
Lindesmord verübte die 2jährige Hausgehbilfin Emma 

Proſch in Wien, die von der Geburt eines Kindes überraſcht 

wurde und das Neugeborene kurz entſchloffen in den Le⸗ 

beisten Zimmerofen warf. Die infolge des Brandgeruches 

beubeiellende Dienſtberrſchaft der Proſch konnte lediglich 
die halbverkohlte Leiche eikes neugeborenen Knäbleins aus 
dem Ofen zieben. 

Ein Mfäbchen. das ſeit 
Aerztekreiſe ſind, wie die 
meldet, mit einem ſonderbaren Fall beſchäftigt. Bei dem 
AKrader Kaufmann Salomon Leipniker im ein Dienſtmäd⸗ 
chen ans dem Arader Komitat bedienſtet. das vor einigen 

Tagen von einer ſonderbaren Krankheit befallen wurde. 

Das Mädchen ſchläft ſeit ungefähr acht Tagen und wenn 
es angeſprochen wird. ſchläat es auf einige Momente die 

Augen auf. verfällt aber aleich wieder in tiefen Schlof. 

Leipniker ließ ſchon ein aanze Anzabl von Aerzten kommen. 

die das Mädchen unter Behandlung nabmen. doch iß kaum 

eine merkbare Beferuna in dem Zuſtande des Mädchans 

eingetreten. Die Kerzte ünd der Meinung. daß die Be⸗ 
hbandfunga des Mädchens Monate dauern wird. Der letzte 

Stfilafkrankheitsfall iſt vor vielen Nabren in Arad vorae⸗ 

kommen. Die Aerste bebaupten. daß dieſe Krankbeit eine 
Tolge der Inflnenza iſt. In ärztlichen Kreiien wird dieler 
Nall mit arosem Antereßſe beivrochen. 

Ein Galtenmord nach vier Jahren aufgeklär. Der 
Aichersleber Kriminalvolizei in es gelungen. die Todes- 

nriache der vor vier Kabren iu ibrem Bett erichvflen aufge⸗ 
fundenen Eßefrau Wölfer in benachbarten Mehringen in 

erklären. Man vahm damals Selbnmord an. Die immer 

und immer wieder auftauchenden Gerüchte über einen Mord 
lienen die Ermittlungen von neuem anfleben. Die Schuld⸗ 

beweiie gegen den Eßbemann. der bereits damals ein Ber⸗ 

Laltmis mit ſeiner jeigen zweiten Frau batte. verdichteten 
uch derart. dan er verbaftet wurde. Nach anfänalichem Leug⸗ 

nen geitand er auf dem Transvort zum Gerichtsgefängnis 

Bernburg ſeinem Fübrer, dan er ſeine Frau mit dem 

Teichina erſchoſſen bätte. 

Eine Nasia ans einentümlicher Urſache. Der Nenvorker 

Straßenverkehr erfubr eine plösliche Unterbrechung, als die 
Polizei im Nabmen einer eneratſch durchgeffürten Aktion au 
einer ungewöbnlichen Maßnabme arfff. Um eines Vuto⸗ 
drojchkenfübrers habbaft an werden der einen Fobraaft er⸗ 

ächonen batte. weil dieter ihm kein Trinkaeld aab. Hielt am 
Soerntaa die Polizei 17 500 Droßchken an. Alle Fabrer 
mußten ihre Scheine vorzcigen- Mehr als 100 Chankfeure. 

die dasu nicht in der Laae waren. wurden uverbittlich jeſt⸗ 

genommen. der Waaen beſchlaanaßntt und die Fabraäſte trotz 

aller Vrpirüe geäwungen. aussuiteigen. 965 Chauffenre. 

SPeren Wopiere nicht in Orönung waren. erhbielten Vor⸗ 
ladmngen. 

er ihm vorwerfen könnte. Und endlich. als Emil Kubinke 

einen Kunden Herrn Ziedorns Meinung nach nicht ſchnell 

genng vom Stiußl ſpediert batte und dem anderen nicht ſchnell 

genng die Serviette vorgebunden batte. ßagte Serr Ziedorn: 

„Na. Herr Kubinke. bei de Mächens ſcheinen Se ja fxer 

zu frin? Denn er batte geßern abend Erril Kubinke. mit 

Dedwis ver der Tür Keben ſeben 

Merder“ ſaate der Kunde und ſeine Stimme 

acht Tagen ſchläkt. Die Arader 
Temesvarer „Arbeiter⸗Keitung“ 

  

Wäcben 
Aber Herr Ziedorn aina nicht auf diejen Ton ein. Aus 

der Morreakunſchaft machte er ſich gar nichts Er füßltr 

dLas den Herren mit den Zulindern und den Sieselringen 

wWeit rerhr vermandt. 
Als der erüe Herr wieder kam — er frun ſogar. weil 

Krühlins im alender fand. einen echten Straßtburger 
Pamahs Suf Mit arünweißem Seibenkand — da rackte Emil 

Lubinle ſeine Sachen zuſommen und caina zur Kundfchaft. 
Auerd einmal zn Serren Rar Söwenbera Sein Herz 

i Initiaen Trommekwirbel. denn er boffte. 

Eues wevicndens wit ber dicken Heßwia bei Karkawafte 
eimiac iüchige Zarilicbfeiten tauſchen zu E=nnen nud mit 
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Kriſe in der beutſchen Margarineinbuſtrir. 

Für die dentſche Margarineinduſtrie brachte das r 
192⁴ Abſasſchwierigkeiten. wie ſie bisher noch nie dagerdelen waren. Da ſich der Abſaß auf eine viel größere Anzahl von 
Faßriken als vor dem Kriege verteilte, ſo Var die Folge, 
daß ein äußerſt ſcharfer Konkurrenzkampf enibrannte und 
daß in diejem Konkurrenökampf eine Anzahl von Fabriken 
ibr Daſein aushauchten Von den etwa 225 Fabriken, mit 
denen die Margarineinduſtrie in das Jahr 1924 hineinging, 
waren am Ende des Jahres noch eiwa 180 vorhanden. 18 
Fabriken wurden millgelegt, 12 gingen in Konkurs, 5 kamen 
errichteten Fubeiten d und janf uberhannt iuich Von neu⸗ 

en Fubriken kamen fünf überhaupt nicht i i 
und drei wechſelten ibren Beſitzer. vt nicht in Betriey 

50 Prosent der Margarineproduktion wird durch die 
beiden Konzerne van den ——— und Jürgens beberrſcht. 
Der vau den Berab⸗Konzern verfünt über 11 Fabriken, 3 
eigene Oelfabriken in Deuiſchland und iſt an L anderen Del⸗ 
fabriken (Thörl und Cleve]) maßgebend beteiligt. Seine In⸗ 
tereſtenſphäre erſtrekt ſich über faft ganz Europa. In Eng⸗ 
land, Holland und Deutſchland bat er befondere Dachgeſell⸗ 

aften. Der Jürgens⸗Konzern nennt in Deutſchland 9 
Uargarinefabriken ſein eigen, hat eine eigene Oelfabrik in 

Wilhelmsburg bei Hamburg Und iſt an einigen anderen Oel⸗ 
fabriken maßgebend beteiligt. Zu dieſem Konzern gehört 
auch die bekannte aroße Firma Schlink & Co., die das Palmin 
berſtellt. Von außerhalb des Konzerns ſtehenden Firmen 
jind von Wichtigkeit noch die alte Firmo Mohr & Co., die 
*. Stinnes⸗Konzern gebört, die Firmä Homann, Schmitz 

Lohe in Duisburg und J. A. Ifferſtedt, Elberfeld. 
Bei der Unterſuchung der Gründe. die zu der Abſas⸗ 

ſtockung im Jahre 19024 geführt haben, kamen die maß⸗ 
gebenden Fabriken zu der Ueberzeugung, daß der Mar⸗ 
garinekowſum zngunſten des Butter⸗ und Schmaläkonſums 
zurückgegangen ſei, weil die Konkurrenzkämpfc eine ſehr er⸗ 
bebliche Berſchlechterung der Qualität gebracht hatten. 

Um ben Margarinekonſum wieder zu heben, entſchloſſen 
ſich die Konzernfabriken zur Herſtellung einer Qualitäts⸗ 
margarine. Die Neueinführung vyn Qualitätsmarken batte 
die beabfichtigte Folge, es trat wieder im Fettkonſum eine 
Verſchiebung zugunſten des Margarinekonſums ein. Mindere 
Qualitäten an Margarine werden nur wenig gekauft. ob⸗ 
wohl fie ſehr billig ſind. Ungefähr 50 Prozent des Fett⸗ 
konfums wirb hente burch Margarine beſtritten, die andere 
Hälkte durch Butter. Bor dem Kriege war das Berbältnis 
20 bis 40 Prozent Margarine. 50 bis 70 Prozent Butter. 
Daran ſind dertlich die Folgen der Verarmung durch die 
Inflation zu erkennen. 

  

Doenzia auf der Leipziaer Meie. Auf der diesjährigen 
Leipäiner Frübjabrsmeffe wird auch die Danziger Siemens⸗ 
Keſellichaft als Ausſteller vertreten ſein. Sie zeigt in der 
Hauvtſache Sicherbeits⸗ und Zeitbienſtanlagen wie Feuer⸗ 
melder. Polizeimelder, Wächterkontrollanlagen. Einbeuch⸗ 
ſicherungen. elektriſche Ubrenanlagen. Sianalusren. Zeit⸗ 
itempel und EArbeitszeit⸗Kontrollavvarate. Auch autvmatiſche 
Fernſprecheinrichtungen, Meägeräte zum Reberwachen von 
Temperaturen und zum Prüfen der Rauchgaszuſammen⸗ 
jetzung und Ozonlüftunoseinrichtunaen werden zur Schau 
geſtellt. jo danß einem vielſeitigen Intereße entfprocken wird. 
Anaban ber ettropäilchen Binnenichtffahrt. Der General⸗ 
ſekretär des Välkerbundes bat alle eurvväiſchen Keaiernpaen 
in einem KRundſchreiben eingeladen. der Verkehrskorrrriifion 
des Völkerbundes für ibre Unterinchuraen über die Binven⸗ 
ichiffahrt in Europa einſchräaige Mifteflungen und Vyr⸗ 
ichläa⸗ zugehen u laßen. Die Verkehrakoytthon wünicht 
vor alom. pher die acceenwãrtice Loce üe- His-tAFrt 
in wirt(Caitff⸗Her und er„wersz-uer Ki-natl Hvir-itet an 
ſein, ferner öber di⸗ Wöalichkeit des Ansbons der ivter⸗ 
nafinsaſen VPerkebrslirien und S,tfihrtamege und ‚ßher 
pie,erbernine bei Schttfaßrtaunternehmungen im Aus- 
lande. 

Der ufaua der russt-½ν Konzelhon,ʒen. Naoh einem 
Rericht ‚üͤber die von der Somielreeiernua an aunsra-ycitche 
Sonitalishen armöhrien Cn-tvnen pat die Sowietrecie⸗ 
vring inscι½mt tu,m Lon-et“hnꝗiaefuphe emmoneen vnon 

ihnen jen-ch nur vum u- Reantanmna b-Fehten Vis enm 
1. Desc—ber 1½ -WNfTle die Sowi'elrierhna n Oon⸗ 
seinenen: (6 Fir Gelben-benune 10 ffr Vorstha⸗ vns 
Wetonaemwinnnne 7 für irsüyasiehe umerneFrriunden f Fü⸗ 
Trorknormnternemren 5 Für landrir-thUs-fihs Betriebe 

2 ‚Er rein mmersjien- ftriensefen-feu =& 7 andere. 
Ace di⸗ (h Keorseffßöonäre boben ‚über — Mif. Mols i 
ähbren Enterr-Fen inventert., Geevñ 

Vyrrechte. 
Von einem, der troßdem Soßzialik fer. 

Perſonen: 
Der Gutsbeſitzer. 
Der Aktionär. 
Der Gebildetr. 

Der Gutsbefiser: Für mich iegt die joztale Frage 
ſehr einfach. Ich muß meine alten Rechte gegen dieſe nnnn⸗ 
nigen, modernen Ideen von der Gleichberechtaung aller 
Menichen verierdigen. 
Der Gebildete: Kichtig. Denn wenn dir Sosialiſten 
fegen 

Der Gutsbejiser: Dann »gehört dir Erde dem 
gamzen Solke“ mie ſie in ibrer phrafenhaften Sprache fagen. 

Der Gebilöcte: Leider iß das mehr als cine Phraſe. 
Diefe Ides würde ſich ungemein leicht durchkühren laßen. 

Der Aktfionär: Ja. Alle Bewirtichafter des Bodens 
würden einfach zu Staatspächtern erklärt. 

Der Euntsbefitzer: Das beißt alio: Meine Pächter 
bätten wir keinen Pfeunia Pacht mebr zu zahlen! 

Der Gebildete: Freilich. Denn eben dieſen Pacht⸗ 
zins, den Sie jest erbalten. gönnt man Ihnen nickt. Mas 
bezeichnet ihn als „arbeitslofes Einkommen 

Der Entsbeſiser: Und momöglich müßte ich von 
dem Sande, das ich ‚elbit pPemiriichafie., noch Pock an den 
Staat bezabien. 

Der Kebilbete: Allerdings. Deun Sie beuntzen ia 
„Volkseigentum. Tatßachlich ind Sie doch gegenärtig 
Kark im Vorteil gegenßber denjenigen, dir am Boben des 
Saderlandes zufalkig nicht teilbaben 

Der Gutöbefiser: Na ia. ieder kann dech auch nicht 
GSutbeßtter fein — 

Der Sebildete: Nein. aber das gaunze Bolk kann es. 
meinen die Sozialtſten. . 

Der Gutsbefktzer: Eine entiebliche Irrlebre? [Aum 
Aktionär.“ Sas fagen Sie dazn? 

Der Akrisnär: Geßbt es mir beßfer? Ich bin genan 
ſy bebroht wie Sie. Die Unternebmen, an demen ich Peteili 
bin. würde man eßerfalls für Staatseigentum erflärer-— 
und wo bliebe dann meine Dividende? 

Der Gebildete: Mit der wére es ars. Lun die in 
auch darbeitslefes Eigentum“). 

Der Aktionär: Bas ſich dieie Leute eigertlich ein⸗ 
bilden2 

Del Gebildete: Je nun, von ihrem Stendymntt ans 
bandeln ſie ziemlich kenieauent. Sie ſagen: Die Produttipns⸗ 

  

     

         

  

  

  

ſcheint jehr merkwürdig der — der Stenern, die dir 
Sowjetregierung von den konzeſſionierten Unterneßbmen im 

abre 1924 erhielt: er beläuft ſich auf nicht weniger als 13 
Millionen Goldrubel. 
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In der Erzeugung von Rohrzucker mit ſchätzungsweiſe 
14 Millionen Tonnen nimmt nach wie vor Cuba eine über⸗ 
ragende Stellung ein. Nach Cuba ſind die bedentendſten Er⸗ 
zeugungsgebicte für Rohrzucker Britiſch⸗Indien und Java 
jowie die Vereiniaten Staaten von Amerika. Jusgciamt 
umfaſſen dieſe vier Haupterzeugungsgebiete für Rohrzucker 
78 Prozent der Welterzeugung von Robrzucker überbaupt. 
In Europa iſt die Gewinnung von Robrzucker auf Spauien 
berſehn das indeffen nur Unbedeutende Mengen hiervon 
erite 

Die Folgen der Zollabſchnürnna für das Saaraebiet. 
Die am 10. Januar erfolgte Zollabſchnürung des Saar⸗ 
gebiets von Deutichland bat zu einem vollſtändigen Erliegen 
des Kleingrenzverkehrs geffthrt. Der geſamte Handel an 
den Grenzorten des Saargebiets baut ſich ſeit Jahrzehnten 
auf dem lebhaften Austanſch zuiſchen den Erzeuaniſſen des 
im Reichszollgebiet verbliebenen Hinterlandes und den 
Brodukten des boch entwickelten Induſtricgebiets, auf. Die 
unnatürliche Zollſchranke bat Verbraucher und Erzenger 
möslich getreunt. Die Greuzmärkte veröden vollſtändig 
und der Niedergang meiter Handelszweige ſteht unmittel⸗ 

bar bevor, wenn es nicht bald zu einer Löſung in der Fraac 
des Kfeingrenaverkehrs kommt. 

Verſteiternna ehemaliger dentſcher lantagen im eſt⸗ 
ſamoa. Am 30. Ayril findet in London die Verſteigernna 
von ſießen enemoligen dentſchen Vlantaaen in Weſtſamoa 
fatt. Eine Einſchränkung der Nationalitäten bei dem Er⸗ 
merß iſt nicht voraeſeßen, ſo dak alſo auch dentiche Firmen 
dieſen Beßtz erwerben können. 

Nyhklanbs Sanb-l. Am Nanuar 1925 wurden nach dem 
ArSland Waren für 326 Milionen Goldrubel avsacffiühürt 
uyd wurden aus dem Anslond Woren für Si.1 Millionen 
Goldruhel eingeführt. Am Vergleich zum Dezember ſtieg 
die As“sSinhr um 112 Nillionen: die Ansfnhr verrinaerte ſich 
um 3 Mittionen Rußel. Die Induſtrieprodnktion im 
Nonvar batrvo 181 Minionen Rußef nach den vorkriens⸗ 
seitrichen Rreifen und Reut eine Höchſt⸗iffer ſeit den Revo⸗ 
buti⸗vafahren bar. Die Entmickeluna der Prohnktion mird 
nark durch den Manael an Finan⸗mitteln aebemmt. Der 
Rmian des Grrübpbanbels Peträat im Kannar 227 Minionen. 
aliv 7 Prozent mehr als im Dezemper, feͤdoch wirkt weaen 
des WKcreyrncels die aegeigerte Nachfrace unaſtuſtia auf 
das Handelsferes, Der Gelbymlanf verringerte ſich im 
Nervor vm 2 Minionen Rubel und beträgt aegenwärtia 
7uu nninεn Nupel. 

Der -rtverßbrauch an Antomobilen. Das Handels⸗ 
„ement der Nereinieten Stagten hbat feſigeſtellt daß der 
Wertrerbreuch an Automobilen im Joßbre 192 
2 20 Hπρ πìg ½ρð% Douar betrna. Der Durchſchnittsvreis füir 
Aunteamybile Petrus 1hπέ Doflar falſo eima eber.Ivniel. wie in 
DenttKtand der Rreis der kleinfen Gebranchswogen iſt), 
znr MSterräder auh Dolar. 81 Vrysent aller erionen⸗ 
antomoßffe 71 Kro-ent aller Tranknvortantomobife und 11 
Erosent ener Motyrrößer der Seſt waren in den Ver⸗ 
einiaten Staaten im Gebreuch.. Amerifa Peßtzt 1;· üt, π 

Verfonenantos 2 80 ½ο Lakantos und 1 22 hn Mytorräder. 

  

    
18000 Metallarbeiter im Kampf. 

In der Bielefelder Metallinduſtrie, in der es in. ben letzten 

Jahren infolge der ſcharfmacheriſchen Haltung der Unter⸗ 

nehmer danernd gärte, iſt ein rieſiger Wirtſchaftskampf aus⸗ 

gebrochen. In welchem Maße ſich der Konfliktſtoff ange⸗ 

ſammelt hatte, bewies die Urabſtimmung über den vom 

Schlichter gefällten Schiedsſpruch am letzten „Mittwoch. Es 

ſtimmten gegen die Annahme des Schiedsſpruches 11589, 

dafür nur 490. Da die Unternehmer in ihrer ablehnenden 

Haltung weiter verharrten, haben am Sonnabend mittag auf 

Anweiſung der Gewerkſchaftsleitung die Arbeitier der fünf 

Großbetriebe. nämlich Dürrkopff⸗Werke, Anker⸗Werke, 

Goericke⸗Werte, Koch und Adler⸗Rähmaſchinenwerke in Höhe 

von 7000 Mann die Arbeit niedergelegt. Daraufhin haben 

die Unternehmer die Entlaſſung der Arbeiterſchaft ausge⸗ 

ſprochen und nach bolſchewiſtiſchem Muſter die Kampflront 

dadurch verbreitert, daß ſie bis zum Montag mittag 12 Uhr 

auch die Arbeiterſthaft der nicht beſtreikten Betriebe ausge⸗ 

ſperrt haben. Damit dürfte ſich die Zahl der Streikenden 

auf 18 000 belaufen. 

Drohender Bäckerſtreik in Wien. In Wien fand eine 
Verſammlung der Augeſtellten ſämtlicher broterzengenden 

Betriebe ſtatt, in der die Forderung nach einer 10prozentigen 

Lohnerböhung nochmals erwogen wurde. Es würde be⸗ 
ſhlofen, den Broterzeugern ein bis Freitag befriſtetes Ulti⸗ 

matum zu überreichen; wird dieſes nicht angenommen, ſo 

örohen die Angeſtellten mit dem Streik. 

Ausbreitung der Transvporxtinternationale. Die fort⸗ 
währende Ausbreitung der Juternatinnalen Transport⸗ 
arbeiter⸗Födcration ſeit ihrer Wiedererrichtung im Jabre 
1919 hat im Jahre 1024 mit 14 Neuanſchluſſen im Vergleich 

zu den vorausgegangenen Jahren ihren Höbepunkt erreicht. 
Bon den beigetretenen Organiſationen ſind 5 Eiſenbabner⸗ 
verbände mit zirka 80 000 Mitaliedern, 5 Transvortarbeiter⸗ 
verbände leinſchließlich des volniſchen Straßenbadnerver⸗ 
bandes) mit zirka 20 0600 Dtitgliedern und 4 Seeleutever⸗ 
bände mit zirka 60 000 Mitgliebern. Unter dieſen Verbän⸗ 
den befinden ſich die erſten Vertreter Britiſch⸗Judiens und 
Rieberländiſch⸗Indiens lzwei Eiſenbabnerverbändel, Finn⸗ 
lands (Transnortarbeiter), Braftliens [Chauffeurc, Jubr⸗ 
keute uſw.] und Auſtraliens (Seelente). Von den § Eiſen⸗ 
babnerorganiſationen ſind 3 Verbände der Eiſenbahnange⸗ 

ſtellten (England, Norwegen und Niederländiſch⸗Indien). 

Im Fahre 1925 aingen bereits 3 Beitrittsgeſuche ein, und 

zwar vom griechiſchen Eifenbahnerverband. inpem faſt ſämt⸗ 
liche Eiſenbahner des Landes organiſtert find, vom italieni⸗ 
ſchen Transvortarbeiterverband (Lokaleiſenbahnen, inter⸗ 
kommunale Straßenbahnen. inländiſche Schiffahrtsunter⸗ 
nehmungen ufw.) und von der ſpaniſchen Stewardyrganila⸗ 
kion in Vigo. Nach Zulaſſung dieſer Organiſattonen beträgt 
die Geſamtzahl der bei der IXF. angeſchlofenen Ver⸗ 
bände 72. 

Kinderarbeit in der chineſiſchen Andnſtric. Frau Ander⸗ 
ſon. die ſeit einem Viertleliabrhundert Fabrikinſpektorin in 
Enaland iſt. kehrte dieſer Taae von einer länageren Studien⸗ 
reiſe aus Cbina zurück und berichtet im „Dailn Herald“ 
ſiber ihre Erlebniße. Sie bat die Hauptinduſtriezentren 
Chinas beſucht. In den Webereien und Fabriken von 
Shanahat werden die Kinder zur Arbeit lleraugezogen, ſo⸗ 
bald ſie körverlich iraenoͤwie dazu geeignet ſind. Die Be⸗ 
vichterſtatterin ſah ſolche von 6. 7 und 8 Jahbren und einen 
Knaben von 372 Jaßren. der 12 bis 183 Stunden täalich 
arbeitcte. Die röeitsseit bei den Webereien beträat durch⸗ 
ſchniltlich 12 Stunden bei Tag⸗ und Nachtſchicht. In den 
Wabriken haben die Kinser mittaas 1 Stunde frei um etwas 
zu eñen;: in vielen Fällen ſind ſie aber ageawunaen. ihr 
Kfen im Maſchinenraum einzunehmen Erſt in neueſter 
Beit iſt durch Einareifen des Internationalen Arbeitsamtes 
in Geuf und der ſapaniſchen Gewerkſchaften etmas Wandel 
gefckofen wuarden. Es wurden entſprechende Vorſchriſten 
von Staats wecen herausgeaeben, die aber mangels reäael⸗ 
mäsiger Beanſscitianna zumeiſt nur ouf dem VPavier 
ſtehen. Bum Stanbvnnkt unſerer weſtlichen Ziwiliſation 
ans betrachtet, iſt die Lane der Arbeiter in China durchwen 
ſchecht. betnnders Pinfftlich der Arheitszeit. der Lölmne 
und der Kinderarbeit. Es aibt noch keine umfaſſende ge⸗ 
werksichaftliche Autammevfaffuna der Arbeiker., in Aube⸗ 
tracht des Kmſtanbes., daß die chineſiſche Induſtrie erſt 25 
Jaßhre alt ißt. Die wettere würtctuftliche Gntwickluna in 
Eßina wird aber auch zum Entſtehen einer Nrhelterbeweaung 
nach wenenronkithem Myder fähren můßhen 

  

         
  

Attel, one die Kobriken, Maickinen. Hanken im., und 
übrisens anch der Grund und Boden Herr Gutsbeſitzer —, 
gewähbren ſhren Eigentümern ein „Monopol“. 

Der Aktivnär: Na wieſo denn? 
Der Gebildete: Sie verſchaffen innen ein Sonder⸗ 

recht auf die Ausbentung menſchlicher Arbeitskraft. 
Der Gutsbeſitzer: Die Pbrafen dieſer ſoszaltſtiſchen 

Hetzer beherrſchen Sie wirklich meinerhaft. Aber ſfteckt denn 
ein Sinn binter dem Geſchwafel? 

Der Gebildete: Bie man's nimmt. Menichliche Ar⸗ 
beitskraft kann bentzutage im allgemeinen nut noch mutz⸗ 
bringend verwertet werden mit Hilfe von Maichinen. Ma⸗ 
ichinen aber hat der Arbeiter nicht und kann ſie auch nicht 
erwerben. 

Der Aktiv när: Nee. Die baben wir. 
Der Gebeldete: Nun gut. Er iſt atio darauf ange⸗ 

wieien. daß Sie ihm in ibren Betrieß einſtellen. Er muß 
Ihnen ſeine Arbeitskrait wie eine Sare verfaufen. 

Der Aktionär: Na. da iſt doch nichts dabei! Bir 
beßahlen ſie ihm fa auch bar! ů 

Der Gebildete: Aber Sie geben ihm nur Ianiel Sa⸗ 
für, wie fie unbedinat müffen. Und da dieie ſeſtiame Sare 
Arbeitskraßt im Ueberfluß angeboten wird.. . — 

Der Aktionar: So ſtebt ßie nicht boch im Prrife. 

Der Gebildete: Der Arbeiter aber mnß trohbem 
Derm ſisunn perbungert er. 

wegen. mn fülert er. Und er nu fäich audh anſlänsis 
betrugen, fonſt fli- Er. 

Der Gebildete: SeßeibSie wobt! Sie Löunen Iin 
iederzeit von den Probnktionzmittekn abſperren. Darauf 
bernßt Ihr Privileg. 

Der Aktionär: Gut. wenn man das weis. Ich babe 
sisber immer meine Convons abgeſchnitten. okne mir Ge⸗ 
danken zu machen. wober eigentlick die Zinfen kommen. 35 
alo eeesegtbete: Sie baben ven Per gelett 

Abeer Aädligen Wiütiener tär eite rarsen e 
mweniger alücdlichen Mitbüraer für erarpeitet 

Der Sutsbefitzer Seßiteten!: (auun WSenn mam 
Sie ſo reden bört, köännte mam fan denken. Ste keien lekid 
nxter die Soztalinen genaunggn. 

Der Gebilbeis: Der Himmel bewahhre mith: 

Ees arterten, Lern 30 anm keider micht eör Peostert 
bin — — ſo zäable ich mich trydbem zn den Bevorrecht   Der MUktirrär: — — kaumen Sie blos noch 

„Bildungsmononot EI. n 

* 

  

Der Gebildete: Meine Herren, ich will Sie durchaus 
nicht verletzen. Aber da wir nun mal über dieſe Dinge 
ſprechen. — — jawobl. die Bildung verleiht tatſächlich eben⸗ 
falls ein Monopol. Wenigſtens die abgentempelte Bildung, 
deren Beſttz viel Zeit und ſchweres Geld koſtet. 

Kbrer Aktionär: Recht baben Sie. Ausſicht auf 
beſſere Bezabtung. angenchmere Tätigkeit und obenbrein 
höberes Aniepßen bat man allemal, wenn man ſo ein paar 
Examina binter ich bat. Despalb laße ich auch meinen 
Jungen ſtudieren. 

Der Gutsbeſitzer: Aber dieſe Vorrechte ſind doch 
eigentlich hbarmlos. Denn Sie benachteiligen ia niemand. 

Der Gebildete: Finden Sie? Die Arbeiter und 
unteren Beamten ſind aber leider der Meinung. daß alle 
Leute ſo anſtändig bezablt und bebandelt werden müßten 
wie wir. ů 

Der Aktionär: Na ja. das geht eben nicht. 
Der Gebildete: O. es ainge ſchon. aber dann würde 

die Sache ſehr an Reis verlieren 
Der Akiivnär: Und r ah“m ginge es nur auf vu⸗ 

ſere Koſten. 
Der Gebildete: Allerdings. Und ſeben Sie, meine 

Herren, wir Bevorrechteten müſſen eben alle zuſammen⸗ 
halten. BSir bilden eine Intereſfengemeinſchaft. 

Der Gutsbeſiszer: Sie heiraten unſere Töchter 
Der Gebildete: Soweit wir nicht obnebin ihre 

Söbne ſind, ja. 
Der Aklionär: Wir fellen Sie als Sundſkus uud 

dergleichen an. ů 
Der Gebildete: Und wir vertreten daſür. auch wenn 

wir nicht unmittelbar in Ihren Dienſten ſtehen, überall treu⸗ 
lich Ihre Intereffen, Mi es nun als Beamte 

Der Aktienär: In der Schule . 2 
Der Gutsbeſitzer: Auf der Kanz 
Der Aktienär: In der PFreſſe — 
Der Gebildete“ Oder wo ſich ſonſt eine Gel⸗genheit 

dann bietet. Sic biewiedernm. meine Herren. iürdern amfert 
gemeinſchaftliche Sache durch Ihr wirlſchaftliches Meber⸗ 
gewicht. indem Sie diejenigen Parteien und diejenige Breße 
nnterhützen. die für den Schus nunierer aemeinfamen Vor⸗ 
rechte eintreten. 

Der Aktionar: Eine jamos klappende Sache eichent⸗ 
lich. Man muß ſich direkt wundern, daß die andern den ſo 
wenig burchſchanen. ů 

Der Guisbeſitzer (beseiſtert): Ein Volk, ein Ge⸗ 
denke. ein Biſle! — 

Der Aktionär: Und ein ideales Weichiftlk 

  

   

 



          

Aus Leid E jů Dieuſt mitmacden. Eines Tages aab es au Mittag zwei K der eidensheit der Heimatmüden. Apfelſinen: er erhielt zwei ſchlechte, die er fortwarf. Ein e Verhandluna gegen die Privatlehrerin Siegemann. 
Vor einigen Tagen erſchien auf der Redak⸗Offizier ſab es und forderte Rutter Wief, die fortae: ßen Wie wir bereits mitteilten kam vor dem großen Schöffen⸗ 

7 55 ů ffüzier ſab jo utt f. fortgaeworfenen 8 
tivn unſerer Parteißeitung in Dresden ein eiwa Apfelfinen zu holen und zu effen. Als er ſich weigerte, holte gericht „bankow Her Fall der Privatlehrerin Steqemann. der 
Oreibigfähriger Mann. der aus der Svaniſchen der Cffizicr ſeine Pitole und ſchoß. Schwer an der Schul⸗ Ende vorigen Jahres großes Aufſehen erregte, nunmehr 
Fremdenlcgion deſertiert war, für bie er wider ter verletzt. brach Rutter zuſammen. Znert wurde ihm zur Verhandlung. Die szjährige Lehrerin hatte mit einem 
Willen durch Betrug und Gewalt gerrent wor⸗ jeder Gerband verweigert- ſpäter aber doch verbunden, kam fetzt LAlährigen Knaben ein Liebesverhältnis. Durch einen 
den war. Er gab eine kurze Schilderung ſeiner er ſokort anf die Feiiung Latiche. wo er zu ſechs Monaten Briej an ihr „letztes Glück“, der durch Zufall in die Hünde 
Erlebniſſe zur Veröffentlichung als Warnung Zpwangzarbeit verurteilt wurde. Rach Verbüßung der der Mutter des Knaben fiel, kam die ganze Angelegenbeit 
für ſolche. die etwa auch dic Abſicht bätten. in Strafe kam er zurück ins Sager und wurde ſofort in Veleton an die Oeffentlichkeit. der Fremde das Brot zu ſuchen, das ſie dei uns geworfen. wo er ſo lange verblieb. bis er den Vertrag Die Verhandlung leitete Amtsgerichtsrat Müblbaus, auf nicht finden Eönnen. unterſchrieb. Dann wurbe er eingekleidet und kam auf der deſfen Zragen die Angeklagte den Verkehr mit dem Jungen Die Anwerbung. Stelle an die Front. kebrte aber Palb zurück was ſich an zugab. Nach ihren eingehenden Schilderungen bat die Ange⸗ 

z3m go des Jahres 1921 irde in 5 der Front ereianet batte. iſt mir nicht Pekannt. BSieder klaate im Elternhaus eine aute Erziehung und viel Liebe 
— Srätteler St se 4,, einc ſoger mte 5 Hrüüngsseüle muttte er in Heleivn, dert wurde er ſo mishandelt. daß genoffen, ſo daß die Sebnſucht nach einer Ehe in ihr aar 

K8 f ſpanfft cher Konful ats eins wichtet. di 5 ahor uſche Do k. man ihn ins Hofpital ichaften mußte. Als er dort anlangte. nicht aufkam, obwohl ſte Gelegenheit batte, ſich zu ver⸗ 
ülr 2 . Mitakieh 5 r ſpan, ſchen Heiandtichaft itet .war er wahnfinnia Im Hofsifal wurde er nicht bebandelt. beiraten. Einmal hat ſie einen Lehrer ſehr geliebt, ohne 
Sfeſes Burcan batte Es ſich nun Aufaabe gemacht, inune ſüondern weiter mistbandelk. und er verichieh an den Folaen daß ſie aber weiter mit ihm in Seatehung getreten wäre. Deviſche ien Alter von 21 bis 37 Zahren anzn n rben als in der Racht vom 2. zum 8. Nypember. Seine Frau in Nach dem Tode ihrer Mutter konnte ſie ſich mit dem Stief⸗ 
Lelrnialarbeiter nach S miſch-Mar okko. S. a dir Arbeiks⸗Dentichland in bis aum 1. Jannar 1025 von der ſvaniſchen vater nicht recht mehr vertragen und überfiedelte deshalb 
1oſiakeit zn der Zeil ſebr arpß war meldeten ſich viele nfDeborde noc nicit davon benachrichtiat worden. Ein Be⸗ in eine Baracke. Hier lernte ſie den damals 13ijährigen 
ielem Burean in der Hoffnung Arbert n bekommen und weis. da ein Merſch hrüben nichts blf. Dafüür ipricht Knaben Otto D. kennen, Er brachte ihr öfter Binmen und 

ich eine Eriſtenz zu ſchaffen. Auch ich aina bin. um mich auch bie miltäriſche Taktik des Spaniers in Marokko. Sie ppielte ihr Zither vor. Eines Abends faate er zu ihr: „Sie 
zn informieren Doch ich wurde mit dem Hemerken ab⸗ iſt ſo unbeareiflich daß man fich über öie aroßen Serlnſte ‚tun mir leib, datz ſie immer ſo allein ſind.“ BVon dieſem 
aewieſen. ich könnre. ebe rd ernen Paß bätte. keine Anskunftnickt zu wundern Praucht, Angenblick liebte ſie den Jungen. Beide waren dann ſehr erbalten. Jiß beforgte mir alſo einen Baß, der anftandslss irch koffe. dieie Sorte werden dazn bienen. nene Cpfer üüft bei der Angeklagten abends zuſammen. Eines Sonntaas 
ausgebändiat murde, io daß ich nicht daran dachte Das ich von der ſpaniſchen Hölle in Maroffo fernzuhalten. Meine urde plötzlich von dem Jungen die Frage an ſie gerichtet, 
etwa auk irgendein Schwindelunternehmen bineinfallen Slucht kann ich im Antereße meiner Kameraden. die fſich ſie nicht ein Kind beſitzen wolle. Schließlich hat er durch⸗ 
würde vder aar bei ciner fremden Nalivpn als Segionär é nuch in der Legion befinden. nichk ſchilbern. da ißnen ionſt blſcken laſſen, daß er der Vater des Kindes ſein wollte. 
Dieuß iun müßte. Die Bedinarmgen. die der ft iſche iß armaßlt erde nmen wird. den Wega einzuſchlaaen. den n 15 En auch ßes Borsbend kn. 25 die Ang E i E — EE 

e Frat e orſitzenden, ob die Angeklagte. 
Soamgch-Manpfro Se oleniula:Bettere1 Jehr. Argen é Senrn Siegeler, Samburg. ales obne WMteres getan hätte, aibt ſie die Antwort: 

‚ 21 ber panhhen Srenberleglun Sgere ieſe De, Shihſil ber myeleßten ril. 

   

   
   

    

  

   
Spaniich⸗Marokko als Kolrmialarpeifer 4 ANahbrt Arbeit 

geſchah, wie Anter einem Viwang. Aich dachte. es ißt 

doch der Menſch. der dir das Kind ſchenken ſoll. Es erſchien 

  

  Mark pesüme. Dafür rerpilichfetr fich der wuniiche Staut. ů‚ nus alle irgendmöalichen Veraunfpignngen Sm gehen SAiiv MeuſtherſchmugNeI Leih Areriks. mir en⸗ dann ſo Aetarung 265 e 5 N Knabe nit Mann deniſche Koft. beuliche Vorarbeiter. in Krankheitsfälle auh geweſen wäre. Aufklärung 'e ſie dem Inngen mehr 32 2 Dinan Wit zallden Bavieren SBer den grußen Teich en gepen brauchen, denn er habe bereits üher alles Beſcheld büe lies ich mis in dle Sibe eidtionen, umt in Auslanse Ein großer Ansmandererſchmnggelprpzeß, land, wi ewußt. i en B. S-Pendtet vor Dem Sambunger Amisgericht gait Es ů Auch will die Angeklagte nichts davon gewußt baben, Sem Fremnbenlesisaär war den emerikaniſchen Bebörden aufarfallen. das autßer⸗ daß der Junge ſich an ſeiner Schweſter vergangaen hatte. * Eüäimemsen. erbentlich viele Seelente non dentiſchen Schiffen in ameri⸗ Den Zwang, unter dem fie geſtanden haben will. erklärt ſie 
Ein paar Tange ſväter wurden wir aunf Trovenſãpiareit faniſchen Häfen Seſertierten. wobnrch das Einwanderungs- auf 1 babin. bas 5e Jemet 1br eimas angetan böh Dr. Rre⸗ b‚ 5 i 

mann, in. er Aunge ibr etwas ana ſen mññe. 
bem deutiche: Dampfer -Cap Vorte- noch Bilban in Sua⸗ den deukſchen Spiſiahrisaetelcokten myrde fclietlith ver⸗ůrm ſie unter ſeinen Billen zn awingen. Was er getan 
wien Hier wurben wir von einem ſvaniſchen Kavtftän. der langt. nur nocᷣ beſabrene Lente deukicher Staatsangebörig⸗babe. wiße ſie fedoch nicht.“ 
an Bord karn. emrfangen. Der Levifän Eekam von cinem feit ansumnhexn. Aber auch das nützte nichts: die Zahl der Der ingendliche Otto D. ein kleiner. aufaeweckter Kunge. 
Offister des Dampfers eintn Brief anscebändiat morfin Defertenre amt amerikaniſchem Buden blieb aiemlich unver⸗ der augenblicklich Frifeurlehrling iſt, behanytete bei der Ber⸗ Shch.-erter, Sieeten, Sie Keedeaie, eette uun äset: — abaßt uen e wen zer Aucetleser wernähes worden 

2 — 3ren ů. Die à ras 8. abt ſei von der Angeklagten ve worden. Vor⸗ 
Marvkkr⸗Kämpfer znern ansdeiaen laßen“ Daß wir in Iebiee Hauptangetinnie e Ganpergzen Aichhbergs, Raß der mund und Lehrer ſtellten dem FJungen das beſte Zenanis 
dieſem Moment mie ver den Lent ceicbhlage Maren. fann Hantbmsg. mik ciner gangen Keihe von Helfersbelßern aus- ané. Dasſelbe war aber auch bei der Angeklagten der 
Aan ſich leicdt denken. Willenlos folaten mir dern ivanlſchen mwandernnasimnigen Deuiichen und Ausländern, Pejonbe Fall. beſonders ihr früherer Lebrer gaßb an, daß ſie ein 
Oflisier in dir Barfent Venn cmf frrenheine Hilfe von der ans Südonrärmpa, zum Siel ibrer San ali. eucß Filles Mädchen geweſen fei Wit ftreng fittlichen An⸗ 
Anrenen Sanm unnngen Dern Averaf Des Stisters nicr menn die Sinwandernngsaudte ber Petr. 2 Saunber ers ichanangen x 

Dann Babnpuf aebrurbl. ünen ů ů ů ů Masnns8 Kegie Leurtratenai, Pen de us Dr. in Sillar &. Wir ent Soßt ieĩe fi- Maanus Hir ſei achten: Es Bandele ꝛer um — eubdem wernflesg ichen Nreedertien anßen Fonnfen. Bornos 5einen Kall ſchwerer Sexualverirrung. Die Anäaeklagte be⸗ ne Staht Weselicen Dar meär Pffenbar Loaer ferlic gesSraunt, aslender als Beuuſce pet Sgöel ch urdeiner Segensveriohenie bie Scrriftdellerin 
tabt beßchlicen. Dan wir n — 5 3 8 5 7* Ter Polinei ansmmelden. Er mathir 3 ienderes Michaelis als aefahrliches Alter“ bezeichnet habe. An und 

Prendentcurnusr⸗ 12 Len kalicsen ES ichaft darans., die in Samburg amgefumucenen Fremben vn für ſich nii Ke kent Emmſt rben nath Siehe and 28 Lari al. à mofür er ſich ſeler ant. 5urchmea f Sländi⸗weien arkem Empfinden nach Siebe und Mutterſchaft 
Düe Lesresivertnert üIcher Debruns, Sesgslen lics —3 Bei ibr babe üch ſchließlich eine bußteriſch gepärdende Zu⸗ 

SEbrnng. bräasles EBei 
Unter den Angeflacfen Beßinden fich u. c. aum drei An⸗ neiauna zu dem minderiährigen Knaben eingeſtellt. mit der — Krmellte der Hambnra— Axrerfka-Sinie. benen voraemorfen faßt zur firen Joͤce gewordenen Vorſtelluna. einem Kinde 

Wie 
ri mieruräffen ˙nd zur 

5 „ 5 BNoscen alina nnire [Wirb. özie n,en 2Sarfüäbrien Ansländer anaebeuerf noch das Leben zu ſchenken. 8 51 liege nicht vor. ieboch ſei an die Jurechnunasfsniakeit zweifellos ſtark Berabaeſeßt. 

Keiſe aner Durck Sperien Die Fabrt Sauerte Siun-Boben, ubwoöl fie Wasten. bor öieſe die Abficht baffen. zn den mit einem Axfenifalf — 5 Starden 32 — Baß⸗ Feierkienen. urd daß bie Kecberei für jeben Deierienr ein Staatsanwalt Pivpina fübrte aus, daß bier ein beſonders reuß der Kabrt er Schleder unmäglicd Die Kernileannss Lovfneld von 8 Telars zu enfrichfen batfr. Sie Eaben aum [merkwürdiger Fall vorliege. Dem Nungen ſei Glauben zu 
Mar ſehr re,eIEGH. Sit BeEEEADA eSer Deno Rrenger. Teil für eiren FPirüberceitsnagelfen WMaun is ichenken., weil er kein Antereſſe babe etwas Falſches auszu⸗ AIIꝰ Wir in Alorcir 2 

jaaen. Das das Strafmaß anbelange, ſo müßſe man berück⸗ 88 0 zäichiiaen. daß die Angeklaate in aewißer Beziebnna ein Kind zei und eigentlich vor das Ingendaericht geböre. Unter Bewillianna mildernder Umſtände beantraate der Staaks⸗ anmalt cin Kahr ſeha Munate Gefänanis. 
Das Gericht wor der Anficht. daß dem Fungen Glauben zu ichenken ſei. Lie Anaeklaate lebe ſosufagen in einer anderen Delt. Desbalb ſeien ihr mildernde Umſtände in meiteſtem Maße zuaubilſtaen. Es wurde auf ocht Wonate 

Seiänanis erkannt. Sechs Wochen wurden der XTngeklaaten euf die Untertmmhfunosgaft anaerechnet und ens-rhbem wurde ihr kür furr7 Wonote BRewäfrungatriſt zugebilliat. Der Proseß eninüllt das Schicktal der nnaeffebten ae⸗ Jierten Fran. die au ſpät non der Notur ibr Mecht forderk. Es wäre Scerlich am Mlotze aeweſen, das Strafmaß i Su FPereffen pandelt es nch docß bier um eine 

———— 
Durch einen Zufal iſt die amerikoniiche Volisei öleſer Taae einem Orfampandel ſeltener Art auf die Syur 

Kelemmen. einer Kraris die von Kyineſen zu dem Ameck Eerrisben wird. nm amerifaniſc“ Mäßdchen ikren unlauteren Aniaten gecnaig än machen. Dicser nene Trick chineßßſcher Wäschensändler gelanate gelegenſſich der in Venvaork be⸗ wirkten Berfarsfuna von vier Gbineſen, die des Opinm⸗ mnbels verdäst'tig waren. zur Cenntris der B.PBörde. Vie Ekineten murgen in einem Reßavrant verßaftet. und bei Wrer körr—lichen Surcinchnne fanden die Webeimpoliziften ir fbre, Taſchen mebrere Vakefe iasretten. öie. wie die uferiecbnna ernab. win⸗iae Orinmkfaelchen enthiielten. Die Ziaaretue dienen nicht dem Lerkanf. ſondern werben 

  

  

    

   

    

   

          

   

   

    

   

    

    
    
    
   

    

   

    

   

  

    
Eer abceslbeten 13 

Zwere haßen der wirß — E ben Shualles ber 9. 
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Hunde arf Keiſen. 
Bereits meyrjach haben Retfende aus Danzis, in UNn⸗ 

kenntnis der Beſtimmungen, bei der Einfuhr von Hunden 

das Verlangen der deuiſchen Zollſtellen anf Beibringung 
der im Interefte der Biehſeuchenbekämpfung vorgeſchriebe⸗ 
nen amtstierärztlichen Geſundheitsatteſte und, falls dieſe 
nicht vorgelegt werden konnten, die notwendig gewordene 

Ausſchließung. des Tigres von der Weiterbeförderung als 

Schikane der deutſchen Zollbeamten aufgefaßt. Dieſes Ver⸗ 
halten der Reiſenden hat zau unliebſamen Beſchwerden und 
Weiterungen neführ. Im Intereſſe des deutſch⸗Dangiaer 
Verkehrs verölfentlichen wir nachſtehend auszuasweiſe die 
von dem Deutſchen Reich für die Einfuhr von Hunden her⸗ 
ausgegebenen Beſtimmungen. V 

a) Bei der Einfubr von Hunden nach Deutſchland oder 

Durchfuhr von Hunden durch Deutſchland im Reiſeverkehr 
mit der Eiſenbabn iſt an der deutſchen Grenze lediolich ein 

früheſtens zwei Tage vor der Einfuhr ausgeſtelltes, die ge⸗ 

nauen Kennzeichen des Hundes enthaltendes Atteſt des für 

den Herkunftsort zuſtändigen Amtstierarztes des Herkunſts⸗ 

landes vorzulegen. Aus dem Atteſt muß bervorgeben, daß 

der Hund frei von Erſcheinungen einer übertragbaren Krank⸗ 

heit — insbeſondere der Tollwut — iit und daß im Herkunfts⸗ 

ort des Oundes und im Umkreis von i Kilometer danon zur⸗ 

zeit Tollmut nichtz bexrſcht und E den lesten drei Monaten 
nicht geberrſcht hal. Eine Unterfuchung durch einen deutſchen 

Grenztierarzt beim Ueberichreiten der Grenze in nicht 
erforderlich. 

bl Bei der Ein⸗ bzw. Dundbfuhr von Hunden mit der 
Eiſenbabn in Käfigen lals Frachtgnt uſw.) muæ den Begleit⸗ 

vavieren ein früheſtens wei Tage vor der Abfendung aus⸗ 

geſtelltes Atteßt des vorſtebhend bezeichneten Amtstierarstes 

beigetſtat fein. aus dem ſich eraibt. Las im Herkunſtsort des 

Hundes und im Umkrei'e von 10 Kilometer davon zurzeii 

der Ausſtelluna des Atteſtes die Tollwut nicht berrſcht und in 

den lsKlen drei Monaien nicht geßbe-rſcht bat. Außerder“ ꝛt 

eine grenztierärstliche Unterſypcnng vorsaunesmen. 

c) Bei der Ein⸗ bzw. Durchruhr von Hunden auf dem 

Landweae iß Enngemätk zu verfahren wie bei bd. 

ch Bei der s5fteren wiederholten Einkubr 

von Hunden in Beäaleituna ibrer Herren (. B als ſtändige 

Bealeitünunde aur Sicherßeit des Köbrers als His-enbunde 

oder Poadhunde) ſuwoßl im Reiſeverkebr mit de—- Eifenbabn 

als auch ant dem Landwege bebars es nur der Korweiſung 

eines Atteſtes wie zu ah. deßen Gältiakeit iedoch erſt drei 

Moynate nach der Ausſteluna erliſcht ů 

Zollbehandlung des Getreidegemenges. 

Das Zolldepartement hatte entſchieden daß ein Gemenge 
von ansfuhraollfreiem Getreide einem Ausfuhrzoll nuter⸗ 

lieat, ſobald eine einem Ausfuhrzoll unterlicgende Getreide⸗ 

art in dem Gemenge enthalten ift Die wörtliche Ausleguns 
der Anweiſung hbat dazu gefübrt, daß von einer ausfuhr⸗ 

freien Sendung auch in den Fällen ein Ausfuhrsoll ver⸗ 

langt wurde. in denen die Senduna mit einigen wenigen 

Prozenten ansfuhrzollpflichtigem Getreide verſießen war. Da 

jedes Getreide. insbefondere Hülſenfrüchte, einen natür⸗ 

lichen Beſats an Hafer. Gerſte uſw. aufzuweiſen baben. weil 
es mit dem betreffenden Getreide zuſammen aewachſen im. 
hat die wörtliche Ausleaung der Entſcheidung für den Ge⸗ 

treidehandel än aroßen Hörten, geführt. 
Die Handelskammer zu Danzia hatte bei dem volnifchen 

PFinanzminiſterium beantraat. daß durch ein Gemenge von 
Prozent die Vollfreiheit der betreffenden Senduna nicht 

beeinträchtiat wird. Das Finansminiſterium bat der Han⸗ 

Selskammer miigeteilt. daß dem Antraae entiprochen ift 

Dub die einselnen Zollämter näbere Anweiſuna erbalten 
jen. — 

   

Streit in der Marktballe. Der Fleiſchermeißter J. B. in 

Langfuhr hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen Bider⸗ 

Kandes., Kbrververletzuna. Bedrobuna und Beleidianna zn 

vperankworten. Am 24. Oktober hatte er mit ſeiner Frau in 

der Marktballe. vor ſeinem Fleiſcherſtand einen Streit. bei 

dem es ſehr laut nzaina. Ans Furcht vor Mißhandlungen 

lief die Fran fort. Der Markthallenaufſeher ies dann 

den Angeklaaten zur Ruhe, aber ergebnislos. Er leiſtete 

auch der Aufforderung, die Markthalle zu verlaſſen. keine 

Folge und mußte mit drei Mann binansgebracht werden. 

Bor der Tür bat er, noch einmal an ſeinen Stand geben 

zu dürfen, um ihn zu verſchließen. Das wurde ihm erlaubt. 

Der Angeklagte gina dann aber in feinen Stand und er⸗ 

klérte daß er ihr nicht mehr verlane. Er nahrs ſein Sack⸗ 

meßfſer und drobte fedem die Kinger abaubacken. der ſein 

Fleisch anfast. Es wurde Schnbvolizei Serbeiaebolt. die „ 

beichimpfte. Das Gericht verurteilte den Angeklaaten au 

120 Gukden Geldürafe- 

Verein für Kanuſport Danzis. Unläugſt ſaud die erſte 

Jabreshanvtverſamminng des Vereins für Laumnſvort, der 

im November 1923 gegründet worden iß, ſtatt. Der Vor⸗ 

fisende erſtattete den Bericht über das abgelaufene Geichäfis⸗ 

jahr. Der Verein batte anſangs 10 Mitalteder. Im Märs 

1924 ichloß er ſich dem Verband Dandiger Audervereine an 

und bat ſich ſeit dieſer Zeit an verichiedenen Veranſtaltungen 

des Verbandes beteiligt. Säbrend der Königsberger 
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Her Hiiit ums Leben 
Dlieser Film beslizi elne Handlung- dle ledes Publikum in Atem 

Elierzu unser grosses Beiprogramm 

Ruderregatia am . September es dent von den 
Mitaliedern Kaſchnar nud Herrheſell eefabrenen Soot den 
Sieg zu erringen, Am Schlitts des Berichts kahres betrus die 
Miiglieserzahl 27 ausübende, 12 unterſtützenbe, 1 Jugend⸗ 
miiglied. Die von der Verſammlung vorgenvmmenen 

Wahlen hatten folgendes Ergebnis: 1. Vorſ. Divlominge⸗ 

nienr Gräybowski, 2. Vorf. Rebaktenr Sander, Schriftwart 
Kaufmann Richter, Kaſfenwart Bankprokuriſt Herrgeſell. 

  

Erhöhte Werbungskoſten der Kriegsbeſchädigten. 

Der Senat hat die erhöhten Werbemaskoſten, wie ſie für 
Kriegsbeſchädigie vorgeſehen find, ouf das Doppelte erhöht. 
Sie betragen nunmehr jäbrlich: 

Für äußerlich Verletzte: 
Oberſchenkel⸗Amputierte und Träger von Stützapparaten 

und Hülſen für das ganze Bein 48 G.;: Amputierte unb 

Tröger von Armapparaten 42 G.; Unterſchenkel⸗ und Unter⸗ 

armamputierte und eniſprechende Apparatträger 24 G.; 

für innerlich Kranke: Lungen⸗, Rieren⸗ und 
Magenkranke, ſowie Beſchädigte mit organiſchen Nerven⸗ 

leiden — gleich zu achten ſind einſeitig Blinde mit erbeblicher 

Herabſetzung der Seßſchärfe bei dem erhaltenen Auge und 

Beſchädigie mit bleibenden Folgezuſtänden (Verletzungen 

3. B. Nückenmarkverletzte — bei einer Exwerbsminderung 

kaut Rentenbeſcheid von 30 bis 40 Prozent 24 G, von über 

40 b's 80 Prozent 18 G., von über 60 bis 80 Prozent 72 G. 

Und von über 80 bis 100 Prozent 98 G. 

Dices Ermäßigungen treten nur auf Antrag ein. Bei 

der Antragſtellung iſt dem Steueramt das Steuerbuch vor⸗ 

zulegꝛ2. Vom Steueramt werden dieſe erhöbten Werbungs⸗ 

koſten, die zu dem bereits beſtehenden Abzug für Werbunss⸗ 

koften von 7 G. monatlich zugeſchlagen werden, ins Steuer⸗ 

buch erngetragen, ſo daß ſie vom Arbeitgeber beim Steuer⸗ 

abang berückſichtigt werden können. Als Beweis für den 

Grad der Erwerbsbeſchränkung iſt dem Steueramt der 

Rentenbeſcheid vorzulegen. 

  

Opfer des 8 218. Auf der Niederſtadt ſtarb vor einicer 

Zeit ein Mädchen bei der unſachgemäßen Bornahme eines 

Einariffs. Die TFrau. die dieſen Einariff vornahm⸗ habe 

auch bei 2 anderen Mädchen die Folae eines Liebesver⸗ 

hältniſfes beſeitiat. Die Straffammer verurteilte die Frau 

wegen Kbtreibuna nud fabrläffaer Tötuna zu 2 Jabren Ge⸗ 

känanis. Solance dieſe barbariſchen Paraaranhben in ibrer 

jekiaen Form bestehen. werden ſie weitere Todesopfer for⸗ 

dern und die Strafanstelten mit Zugana verſorgen. Des⸗ 

ßalb fork mii dieſen Beftimmungen, die ſchon ſo viel Lebens⸗ 

alück vernichtet haben. 

Artuaxfammenſtoß in der Grotzen Allee. Der Kraft⸗ 

woCenküßrer Kranz H. in Danzia hatte ſich vor dem 

Schöffengericht wegen fabrläiſiaer Körververkekuna zu ver⸗ 

antworten. Er ſtieß abends in der Grußen Allee mit einem 

entgegenkommenden Auto änfammen, wybei eine Perion in 

dem angefan-enen Auto leicht verlekt murde. H. war un, 

parftßriftkamöhia au' der falfchen Straßenſgite gefabren. Das 

Gericht wies auf die Hänfiakeit und Geföbrlichkeit der⸗ 

artiaer Zuiamwenükse hin und erkannte auf eine Gefäna⸗ 

vishrafe von drei Wonaten. Dem Anocllgaten, wurde 

ſedoch wegen feiver bisßerfcen Unbefraffneit Strafeus⸗ 

FeEnme genen Zohrnra einer Bu*e von 150 Gulden aewährt. 

Li-uiballonen in Her-ja. Die Kicnid-tiou haben be⸗ 

*l“ — 
aeſenſchett für Halahandel. Dansia⸗Krohn-Kien⸗Bank A.-G. 

Aut der Taaesordnuna der auf den 24 b. Mis. einberukenen 

Generalverkammfiuna der Dan⸗iaer Mank Fſir auswärſiaen 

Handel, A⸗ ſteßt ols ein⸗iger Uunkt der Antrag des Bor⸗ 

ſtandes auf Auflöiung der Geſeülſchaft⸗ 

Der Lampl Kegen den Errhnmord. In einer vom Zen⸗ 

Innere Miſfion und vom Deutſchen 

  

  

der Wohlfab-ta- und Angendpflege entwarf der bekannte 

Seiter des Keirchennariſtiſchen Amts in Dentichen Kirchen⸗ 

bund. Prof. D. Schneider⸗Berlin, ein erſchütterndes Bild 

von ßer Piocholoaie und Statiſtik des Selbſtmords dem wir 

das Folgende entnebmen: Den Höhevunkt in der Kurve der 

Selbſtmorde bildet das Fahr 1913 rait 1558 Selbſtmo den 

gleich 2= —. Kn Einwobner. Dagegen ſinkt die Luve 

in den Inflativnsjabren 1922/28 mit nur 13 463 bzw. 132·˙6 

Selbſtborden. Bemerkenswert in. daß unter den Wochen⸗ 

tagen Montag und Dienstaa die meiſten Selbßmörder zäb⸗ 

ken. Die Fübrung in der Selbſtmordgiffer batte bis 1922 

Thürinaen »un Sachien, jetzt iß ſie aunf Brannſchweig rnd 

Hamburg vvergegangen. wäßbreuö bas vielgeſcholtene Berlin 

erſt an iunmer bis ſechher Stelle fteßt. Der Oſten Deuiſch⸗ 

lands bat eint geringere Ziffer als der Beſten. 

Stiftnnasteß ver andiaer Seßrervereins. Der Sebrer⸗ 

verein in Danzia beging am geſtrigen Abend ſein 11.⸗ Stif⸗ 

tungsfeſt im Dentichen Kafins in Lauafnhr. Senatox 

Dr. Strunk und andere Ehbrenasſte waren zugegen. Nach 

dem Bericht des Vorfttzenden. Rerlor Steinhauer. üPer die 

Borgänge der letten zwei Jabre bielt Rektor Galleny den 

Festvortrag über das Tüema und Vaterland“. Der 

Kedßner waundte ſich gegen die allzu ſtarke Betonung der 

Heimatliebe gegenüber der zum Daterlande und trat Zzum 
für die Beſeitianng des Bob⸗ 

nnngselenbs. für die g der Heimat in Dren Natur- 

und Baudenimälern und jür den Kamyf gegen den Alkohol 

ein. 

  

     

up heutel PUSSHCUL.-THEIHTER uu veube 
Der weltberühmte Flmstar 

Kriegsblinde 96 G., 

Denrziser (erdßl⸗Aktienoeſenfſcaft Sendrau. Aktien⸗ 

  
im bedeutendsten Filmwerk 

Aus der Arbeiter⸗Sportbewegung. 
Die Besirksturnſtunde der Arbeiterturner⸗ Am Sonntag 
jand in der Turnhalle Altſchottland eine Bezirksturnſtunde 

er Arbeiterturner ſtatt. Der Zweck dieſer neu geſchaffenen 

Turnſtunden, die monatlich einmal abgehalten werden, iſt 
die gegenſeitige Förderung der Vereine, ſowie die Ausbil⸗ 
dung der Mitglieder auf einheitlicher Grundlage. Leider 

war die erſte Turnſtunde nicht ſo beſucht, wie es die Stärke 

unſerer Beweguna verlangt bötte, obwohl die Durchfüh⸗ 

rung der Turnſtunde ausgezeichnel war. Die Turner, die 

für ihren Berein neue Anregungen mitnehmen wollten, 

ſind ſicher auf ihre Rechnung gekommen. Mögen dieſe Turn⸗ 
ſtunden dazu beitragen, den Organiſationsgedanken der 

Arbeiterſportbewegung weiter zu ſtärken. An alle, die 

unſerer Bewegung noch fernſtehen, ergebt der Ruf: Kommt 

zu uns! Treiht Leibesübungen, um damitk euch ſerbit und 

letzten Endes dem Volksganzen zu dienen! W. Ke. y. 

Ingendabteiluna der Freien Turnerſchaft. Am geſtrigen 

Sonytag fand im Gewerkſchaftshaus die Jahresverſamm⸗ 

lung der Iugendabteilung der Freien Turnerſchaft Danzia 

ſtatt, in der der Bezirksjugendleiter Mlunski einen Bor⸗ 

trag über das Thema „Jugend⸗ und, Arbeiterſport“ hielt. 

Er ichilderte den Entwicklunagang des Arbeiter⸗Turn⸗ und 

Svortbundes und kam im Anſchluß daran auf die Grüin⸗ 

dung der proletariſchen Sportiugend⸗Beweauna zu ſprechen. 

Es ſoll in nächſter Zeit auch bier intenſiv gearbeitet werden. 

Die Gründung von ſelbſtändiaen Jugend⸗Abteilungen wird 

in allen Beßirksvereinen durchgeführt werden, um die 

Jugend tatſächlich zu tüchtigen Mitgliedern der Arbeiter⸗ 

bewegung zu erziehen. Die ſich, anſchließende Ausſprache 

beſchäftigte ſich noch mit vielen Einzelfragen. Mach vier⸗ 

ſtündiger Verhandlungsdauer gingen die Jugenblichen aus⸗ 

einander mit dem feſten Entſchluß, unabläſſia Jugend au 

werben. 
Arbeiter⸗Knzballiport in Zorvot. Freie Turnerſchaft 

ZLoppot und Freie Turnerſchaft Prauſt ſtanden ſich Sonntag 

nachmittaga auf dem kleinen Manzenvlas in Zoppot im Fuß⸗ 

ballwettkampf acgenüber. Beide ſtritten recbt intereſſiert. 

jedoch konnte Prauſt ſich nicht recht zuſammenfinden. 

Zonvot war bei weitem übertegen und ſieate mit 60: 

Halbzeit 5:0. Zu erwähnen iſt beſonders das rubiae Ver⸗ 

halten der Manſchaften während des Sviels. 

  

Zovpvot. Zůu Ehren des Danzia verlaſfenden 

Wrofeſſors Viſcher veranſtaltet der Akademiſche Ar⸗ 

ckikektenverein am Donnerstaa einen Fackelzng mit an⸗ 

ſchliekendem Kommers. Der Fackelzug beginnt um⸗ 6 Uör 

beim Seeſteg, geht zur Wohnuna des Profeßſors Fiſcher und 

endet wieder am Seeſteg. 

Der Verdrhr in Haſen. 
Eingang. Am B. Februar- Dentſcher D. „Herberi“ 

(183 NRT von Hambura mit Gütern für Prowe, Hafen⸗ 

kanal: ſchwediſcher D. „Iris (160 NRXT.) von Helknafvrs 

mit Gittern für Reinbold. Freibezirk: dentſcher D. Dskar 

(2M XRT.]) von Harmonth mit Heringen füür Bergenske, 

Schöferei. 
„ 

Ausgang. Am 23. Februar: Finniſcher D. Sylvia 

nach Krenſtadt mit Syrit für Wolff & Lo. döniſcher D. 

„Niels Ebbeſen“ nach Kopenbagen mit Gittern und Pafſia⸗ 

aieren für Reinkold: Memeler D. „Stefanie“ nach Harem 

wit Holz für Neinbold; dentſcher D. C. Frohne? nach 

Kfleusbnra mit Gütern für Proe; däntſcher D. „Grunhild 

nach Lerö mit Sunervßosphßat für Behnke X& Sieg: däniſcher 

D. „Spvanhbild“ nach Kppenhagen leer für Reinhold; deutſcher 

D. Werirnd Sallina“ nach Dundee mit Solz für Bebnke 

  

  

  

& Sieg. 

Waſſerftandsnachrichten am 23. Februar 1925. 

— 0. 2. 2. 2 urubran .. 2. 2.13 4- 26 

Wowicherſt... 4.l.54 K. i. 1] wentauerſpige .-P 1.8, . 1/ 
21. 2. 22 6ů Dieckkel 1.60 1335 

... YI.70 & 1,61 Dirſchen · „ 

Wartden 2.. 2. —5 2. Emniage .. . 2,18 2.24 

Dlock ..... Ki.35 ＋ L.äl] Sciewenhorſt 2,48 . 2.50 
22. 2. 23. 2. Nogat: 

Tborn. ... 1 56 l.54] 5Ginan O. H., 6½3 T. 6ie, 

ordoen . . Jl.56 153 Galgenberg O. — 460 1265 

Culmm.. 41.71 175 Nenhorfterbuich.. 2.00 2.00 

Grandenx .. WI.75 1.75Arwach⸗ LX. T, 

Amtliche Vörſen⸗KXötierungen. 
Danzig. 23. 2. 25 

1 Reichsmark 1,25 Danziger Gulden 
1 Moty 1.01 Danziger Gulden 

1 Dollar 5,28 Danziger Gulden 

Scheck London 25,22 Danziger Gulden 
Berlin, 23. 2. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,0 Billionen Mk. 

Dansiger Prodnkienbörſe vom 24 Febrnar. (Nichi⸗ 

amtlich] Weizen 128—130 Pfö, 15,75—2000 G. 118—128 Pfü. 

16.20—18,90 G.; Roggen 116—11s8 Pfd. 16,00—1700 G.: Gerſte. 

ſeine 14 80—15,0 G., geringe 1400—14.65 G.; Saſer 1450 

bis 15.20 ki. Erbſen 1200—13,00 G., Bittoriaerbſen 15⁵j/00 

bis 18.00 G. (Grvöhandelspreiſe ver 50 Kilogramm wasgon⸗ 

Frei Danzig.) 
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Mleine 520, SunenbpermnAtsgken unsgten werhen See Meher, und Bitten egierungsſitz zu E 'Ee er⸗ Namuiriamnen fleoluna iiß jo gebacht, Daß nacheinander bie einselnen Aß⸗ u teilnungen ihre Tatigkeit nach Dortmund verlegen. Man rechnet damit. daß die Ueberkedlung drei bis fünf Jahre 
Amerika fär Erhaltung der Zeppelinwerft. Senator ; ů hte Ktea kündigte an, Gen er en Senat beantragen werde, in Anſpruch nehmen wird. ů 1 Negierung zu eriuchen, bei der Botſchafterkonferenz Das Laftante als Mörber. Am Sonnabend * in SEP. klion. ienstag, den 24. Februar, 

vfftsiel Einſvruch zu erbeben gegen eine Jerſtörung der Koblenz ein Laitauio in die Spiegelicheibe einer Siriſcgalt Kabenbs „ Ubr. Stenng im Voftstalsgebaube. ü 
Zeyvelinmerft in Friebrichsbafen. die eine Kalamttät für und erfaßte mehrere auf dem Bürgeriteia befindliche Per⸗ — ů ittwoch, den 2. Febr. 
Se riörun - Sert isein Sehrwchmn, zine eventnele fonen, die unter die Rader kamen und zum Teil entſeslich Spaben Die Kaiſtert Die Abrechnung uen bes Fattgefundenen 
irung der Berft als eine Schwächung der wirlſchaft⸗ zngerichtet wurd Ein milienvater iſt den erlittenen 'en die Kaſſierer die L b1. . bereten deretgͤcit HDenfſchlands curfzufanen., was gegen Verlebhungen erlenen Fa ‚ Vorträgen Dr. Schmiß und Lopps im Parteibnrean vor⸗ Sbiünmen wedeteier Serhiäienbs ans zen Denes. Dahngof Sberhanser. Sen rin Gütenac Mn Sren Weine esss. Oßen Wültnech, zen 5. Seorngr cberbs 6 mr, in Ein groter Brpzetz wegen Münaverbrechen. Ein Münz⸗Der Heizer des Auges und ein Schaffner des Packwagens der Brel Uber Bobnanaznot und Wopnunnasbemecſeg. U 

perbrechenprozeß von größtem Ausmaß bat in Breslan nor wurden fofort geiöbtet Die Urſache iſt noch nicht aufgeklärt. Gen. Brill über Wobnuna — 5 
i ßen Schöff i 

i Senfienb S.P. D. Bezirk Ohra. Mittwoch, den 255. Februar. nachm. 
richtet ſich gegen 29 Verionen. von denen 14 aus der Unter⸗zwei Arbeiter durch das Plasen eines Dampfrobres ſchwer 672 Ubr: Mitgliederverſammlung in der Svortbäalle. 
juchnngshaft vorgefübrt werden. Die Ueberfübrunasnücke verbrüht. Wähbrend der eine iofort tot war. ſtarb der DMV. Llemyner., Iuftallatenre und Selfer. Mittwoch den 

       VersoememlzmEs-Amseiger 
werden mer bis? Uht Nerhens in EEbee 2 Den SeMeüt ee een 
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Der Beſchnts ünmn ——— Koffern und es Kartons Von andere kurz darauf im Krankenbanje. 1 25 Februar. abends 6 Uhr, a ehnpetee Wrſceinen ulter 
O Dů5 uüten. name lichdit Hencrtetelnzahßt aus Ores⸗ Das Grupen ivan. E Un⸗ ſammlung. Tagesordnung iſt ſehr wi btig. Erſcheinen alle falegen und Serelg Sur Wonteftanfenater, und aue Sber. eind in Sustuns Winsianah m dem Aoblenbergwbert derKollegen öringend nötig“ Bücher mitbringen. 1554 

jchleſien und Leipzig. Die Angekläagten haßben in Beutben Fädtii 5 
;ů 

ů 5 5 „5 S ſe iichen Loblen⸗Compann meldet ein Funk'pruch des M. B. Hei Smoutenre n. Helfer. Dienstag. den 24. Fe⸗ 
vericleigk. Sieie Artertten n0 der Calſchncheine tluat b5sm. Rudolf⸗Moße⸗-Hauſes, daß es den Rettun asmannſchaften Aponar, aahenhs 6 Ubr, im Gewerkſchaftsbans. Karrfenſei⸗ 

— in, Aintetignng Sder -Kalichſchefne nabm einen gelang, bisfer 43 Seichen zu bergen. gen Lüb: Kahresverſammlung. Tagesordnung iſt ſebr Au Se i Varizs wichtia. Erſcheinen aller Branchenkollegen mit Büthern iſt 
—Die -Inſlationsſtraße“ In der letzten Stitzung der nnge Sranscte Nicsrist Sirerreren Seimekuns ine Pebö⸗ notwendig. 

8⁵ 
Leugere Zeit über die Benen ang und kimpirarn, murde armigen Stoßen burch die Leinnng von 157 Kilogramm anf⸗ Deutſcher Holzarbeiter⸗Berbaud. Ortsgr. Danzia. Mitt⸗ Strußen debatti⸗ i ni- äaliche Be Släben2 wen gritellt und domit ſeine eigene bisberige Höchſtleinung von woitb. den 25. Kebruar, abends 7 Uhr. im Lokale Stepvuhn, 
kamen Ein Straßenzng Ocgenmber dene enen Botatvr wird ů 155 Kilogramm um 15 Kilsgremm verbeñert. Schidlik. Mitgliedérverſammung. Tages⸗ inr rinnermna am die Keit in der er erſtanden . Intla⸗ Berarntſch im Moſeltal. Die Staßt Cochem ißt von einem urdnuna: 1. Bericßt über den bieran. 2 Der un 2t.Ane 
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